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Die Annahme des Kompromiſes

Nachdem wie ſchon kurz gemeldet die linksliberale
g ttionsgemeinſchaft wenn auch unter Vorbehalt auf den
gra n des Kompromiſſes getreten iſt konnte die Reichs

tet ihren bisherigen Antrag Gamp als erledigt
Lachten Die Mitglieder der Finanzkommiſſion fanden

wer geſtern bei ihrem Eintritt in das Kommiſſionszimmer
ne Hruckſache vor die unter den Namen der Abgg Frei
hert v Gamp und Dr Arendt Rp

die Kompromißfaſſung

an Stelle des in der vorgeſtrigen Sitzung der Kommiſſion
verhandelten Antrags Gamp enthält Dieſer nunmehrige
Blocantrag hat folgenden Wortlaut

1

Die Bundesſtaaten haben nach Maßgabe dieſes Geſetzes an das
geich eine Abgabe zu entrichten die vom Beſitze er
goben wird Seſitzſteuer und in dem vom Bundesrat zu be
ſtimmenden Friſten abzuführen iſt

S 2

Der Geſamtbetrag der zu entrichtenden Abgabe wird
alljährlich durch den Reichshaushaltsetat be
ſtimmt er darf bis zum 1 April 1914 die Summe von 100
Millionen Mark nicht überſchreiten Zu dem be
zeichneten Zeitpunkt und weiter von fünf zu fünf Jahren kann der
Höchſtbetrag er häht werden jedoch um nicht mehr als fünf vom
hundert des für den vorhergehenden Zeitraum beſtimmten Höchſt
betrages

S 3
Der von den einzelnen Bundesſtaaten zu entrichtende Betrag

iſt auf Grund der Ergebniſſe der Veranlagung zu Einkommen
Vermögens und ſonſtigen Beſitzſteuern vom Bundesrate nach ein
heitlichen Grundſätzen feſtzuſtellen Die Unterlagen hierfür ſind
von den Bundesſtaaten nach näherer Anordnung des Bundesrates

zu beſchaffen Alle fünf Jahre findet eine neue Feſtſtellung ſtatt

8 4
Die auf die einzelnen Bundesſtaaten entfallenden Beträge

dürfen nur durch allgemeine Steuern auf Einkommen Vermögen
oder Erbſchaften aufgebracht werden Jn den Staaten in denen
weder eine allgemeine Einkommenſteuer noch eine allgemeine Ver
wögensſteuer beſteht ſind als Vermögensſteuer auch Ertragsſteuern
von Grund und Gebäudebeſitz ſowie vom Kapital anzuſehen ſo
fern ſe in Verbindung miteinander erhoben werden

Einkommen bis zu 3000 Mark ſowie ſolche Vermögen die nach
Abzug der Schulden den Vetrag von 20 009 Mark nicht erreichen
ind von der Steuer freizulaſſen Die Beſteuerung der Erbſchaften
darf nur nach Maßgabe der 88 59 60 des Erbſchaftsſteuergeſetzes
vom 3 Juni 1906 erfolgen

S 5
Soweit die Beträge nicht durch neue Steuern der im S 4 be

zeichneten Art erhoben werden ſind ſie durch Zuſchläge zu be
ſtehenden Steuern dieſer Art aufzubringen Für Bundesſtaaten
in denen Landesgeſetze die eine ſolche Regelung ſicherſtellen nicht
rechtzeitig erlaſſen werden beſtimmt der Bundes
rat daß und in welcher Weiſe Zuſchläge zu den beſtehenden
Steuern der in s 4 bezeichneten Art erhoben werden müſſen

8 7
Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage ſeiner Verkündung in Kraft

mit der Maßgabe daß die Erhebung der Beſitzſteuer ſpäteſtens
vom 1 April 1911 ab erfolgt

Die Beratung der Kommiſſion beginnt unter ſtarker An
teilnahme auch der Kommiſſion nicht zugehöriger Abgeord

h Wie ſchon in den letzten Sitzungen iſt als Vertreter
Reichskanzlers Unterſtaatsſekretär v Löbell anweſend

Die Debatte
wird eröffnet durch einen Vertreter der Sozialdemo
raten Er ſieht in dem Kompromißantrag den Ver

Nicht auf die Beſitzſteuer Wenn bei 3000 Mark Ein
wer als Untergrenze auch der Arbeiter nicht getroffen
el ſo doch der Mittelſt and Nunmehr ſeien auch die

n iſinnigen zu Kreuze gekrochen Einen Schimmer von Hoff
eng daß dieſes Kompromiß ſchließlich doch noch ſcheitere

n geſtrigen Erklärungen der Vertreter der Einzel

de Cebſekretär Sy do w lehnt die Auffaſſung ab als ob
g eru ialdemokratie in Steuerſachen accord mit der Re
umgeſe ſei und verwahrt ſich gegen den Vorwurf daß er

allen ſei

Kompremiet nimmt Frhr v Gamp zur Vertretung des
ſehr omißantrages das Wort Die Rechte habe ſich nur

wer entſchloſſen die Einkommen bis zu 3000 Mark
gänzlich frei zu laſſen

gibt für di Abg Dr Wiemer
reit et die freiſinnige Fraktionsgemeinſchaft folgende be

egraphiſch kurz mitgeteilte Erklärung ab
deuen Ablehnung der Nachlaßſteuer und der Reichsvermögens

die B wir den jetzt vorgeſchlagenen Antrag nach welchem
ſteuern taaten für die Zwecke des Reiches eine Abgabe durch

r weite des Beſitzes aufzubringen haben als eine Grundlage
dwecke dieſe erhandlungen an und erklären uns bereit zu dieſem
de au 7 Entwurf in der erſten Leſung der Kommiſſion unter
Lntſhr a ücdlichen Vorbehalt unſerer ſpäteren
dehalte bungen vorläufi anzunehmen Wir

gensſt uns vor auf Nachlaßſteuer und Ver
Gründe uer zurückzukommen Wir erkennen die

Die für ihre Ablehnung vorgebracht worden ſind nicht als

berechtigt an Mit allen Einzelheiten des Antrages Gamp ſind wir
nicht einverſtanden Wir ſtellen die ſtrittige Frage einſtweilen
zurück bis zu überſehen ſein wird wie ſich dieſe Steuer in den
Rahmen des Ganzen einfügt Die Auffaſſung der Liberalen
Korreſpondenz iſt weder für die Fraktionsgemeinſchaft noch für
eine einzelne Partei innerhalb derſelben maßgebend

Auch die Wortführer der Nationalliberalen und der
wirtſchaftlichen Vereinigung geben mit Vorbehalten die Er
klärung ab daß ſie dem Kompromißantrage zuſtimmen

Der Schatzſekretär erklärt er ſei nicht in der Lage Stel
lung zu dem Antrage zu nehmen da ein Beſchluß des Bundes
rats nicht vorliegt Der Bundesrat pflegt aus guten Grün
den einen Beſchluß abzuwarten Die Bedenken die gegen
den früheren Antrag Gamp beſtanden ſind auch jetzt nicht
beſeitigt Es ſoll eine erſte Hypothek für 100 Millionen
eingetragen werden Jch ſehe aber darin den Willen und
die Abſicht einen erheblichen Betrag an direkten Steuern
vorläufig feſtzuſtellen um weiter zu kommen Dem Bundes
rat muß ſeine Stellungnahme vorbehalten bleiben

Die gleiche Erklärung gibt der Vertreter
Bayerns ab

Der Zentrumsredner iſt der Meinung daß alles
un geregelt bleibe Dem milderen Antrage Gamp gegen
über hatte der Vertreter Bayerns nur eine ſcharfe Abſage
Der Wind muß über Nacht völlig umgeſchla
gen ſein

Ein zweiter Vertreter der Freiſinnigen
erläuterte den Kompromißantrag in einer weſentlichen Be
ſtimmung Er legte dar daß von einer Bindung des Budget
rechts nicht die Rede ſein könnte da ja

die Matrikularbeiträge unbeſchränkt aufrecht erhalten

bleiben Die Beſeitigung der 88 4 und 5 des Kompromiß
antrages würde den Geſetzentwurf unannehmbar machen da
damit die Gewähr für die Abwälzung auf die leiſtungs
fähigen Schultern beſeitigt wäre Hier habe der Partiku
larismus dem Zentrum einen böſen Streich geſpielt Wir
werden in der zweiten Leſung an eine Verbeſſerung der
Baſis durch Erhöhung der Mindeſtſätze bei den Einkommen
herantreten Schon jetzt würden 95 Prozent der Einkommen
ſteuerzenſiten in Preußen befreit ſein ſowie 48 Prozent der
Vermögenszenſiten Jm übrigen behalten die Freiſinnigen
ſich ihre Stellungnahme gegenüber der Erbſchaftsbeſteuerung
den indirekten Steuern ſowie gegenüber den Einzelheiten des
Kompromißantrages ſelbſt vor

Ein Vertreter des Zentrums erklürt der Kompromiß
antrag ſei für ihn und ſeine Freunde unannehmbar

Nach kurzer weiterer Ausſprache kam man dann zu der
bereits gemeldeten Abſtimmung

Die Kölniſche Zeitung gegen das Kompromiß
Die Köln Ztg ſchreibt zu den Mitteilungen über das

Kompromiß der Viermännerkommiſſion folgendes
Ein derartiges Kompromiß würde nicht mehr und nicht weni

ger bedeuten als eine Vernichtung der Finanzhoheit
der Einzelſtaaten es würde an Stelle der Matrikular
beiträge die jeder aufbringen kann wie er will Matrikularbei
träge ſetzen deren Aufbringung das Reich nach allgemeinen Grund
ſätzen vorſchreibt ohne Rückſicht auf die finanzielle Landesgeſetz
gebung ohne Rückſicht darauf daß die kleineren Bundesſtaaten
damit zu einer Beſteuerung gezwungen werden könnten die ihre
wenigen reichen Leute zur Abwanderung in andere Bundesſtaaten
veranlaſſen müßte Der Schlußſatz des angeblichen Kompromiß
vorſchlages iſt einfach eine verfaſſungsrechtliche Unge
heuerlichkeit ob deren Größe jedem deutſchen Staatsrechts
lehrer jedenfalls die Haare zu Berge ſtehen werden Wir kön
nen weder von den Freiſinnigen noch von den
Nationalliberalen annehmen daß ſie ein ſo ge
artetes Kompromiß mitmachen Wir glauben aber
auch nicht daß irgend ein deutſcher Finanzminiſter ſelbſt nicht der
in puneto Nachlaßſteuer zum Paulus gewordene Herr v Rhein
baben einen derartigen Weg zur Vermögensbelaſtung innerhalb
der Reichsfinanzreform gehen wird Das ewige hin und her der
Reichsfinanzreform hat längſt in den weiteſten Kreiſen des deut
ſchen Volkes den ſehnlichſten Wunſch nach einer ſtar
ken Reichsregierung geweckt die weiß was ſie will und
den Weg den ſie als den rechten erkannt hat beibehält ohne Rück
ſicht auf agrariſche Drohungen und ohne Wegweiſer deren Rat
ſchläge bisher ſtets in Sackgaſſen ſchlimmſter Art geführt
haben

re

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Aus Wilhelmshaven wird gemeldet Der Kaiſerunternahm heute morgen zwiſchen 8 und 9 Uhr einen Spaziergang
am neuen Hafen Um 9 Uhr verholte die Deutſchland nach der
Kammerſchleuſe

Die in letzter Zeit wiederholt aufgetauchten Meldungen über
eine Begegnung Kaiſer Wilhelſns mit dem Prä
ſidenten Fallisres beruhen nur auf privaten Kom
binationen Weder von deutſcher noch von franzöſiſcher Seite iſt
eine ſolche Zuſammenkunft in Vorbereitung

Prinz Heinrich der Niederlande reiſte
geſtern zum Beſuch ſeines Onkels des Fürſten von Bentheim
vom Haag nach Burgſteinfurt ab Sodann begibt er
ſich zu kurzem Aufenthalt nach Berlin Er wird Sonn
tag oder Montag nach dem Haag zurückkehren

Ein Gehilfe des Kaiſers
Es wird in den weiteſten Kreiſen unbekannt ſein daß

ſich unſer Kaiſer eines Gehilfen erfreut der ihm bei ſeiner
ſozialpolitiſchen Tätigkeit zur Seite ſteht Es iſt dies nicht
etwa Bülow oder ein anderer hoher Beamter ſondern ein
durchaus unverant wortlicher Ratgeber der
Kaufmann Wilhelm Klingelhöfer in Frankfurt
a M Man hätte von der Tätigkeit dieſes Mannes vielleicht
nie etwas erfahren wenn er nicht in einer Petition an den
Reichstag um Erſtattung von Auslagen für Se
Majeſtät dem Kaiſer geleiſtete ſozialpolitiſche Hilfe gebeten

Sin neuer Hngriff auf den Reichskanzler
findet ſich in einem kürzlich erſchienenen Buche des bekannten
ſozialpolitiſchen Autors Regierungsrat a D Martin das
den Titel führt

Fürſt Bülow und Kaiſer Wilhelm
Speziell die ſog Rovemberrevolution v J be

nutzt der Verfaſſer zu ſeinem Vorgehen gegen den Fürſten
Bülow Es heißt da

Der unabhängige engliſche Schriftſteller E Harold Spen
der iſt der Verfaſſer des perſönlichen Jnterviews des Kaiſers das
niemals ſtattgefunden hat und am 28 Oktober 1908 im Daily
Telegraph erſchien Am 21 Auguſt 1908 gab der Staatsſekretär
des Jnnern v Bethmann Hollweg dem engliſchen Schatzkanzler
Lloyd George ein Diner Unter den Anweſenden befanden
ſich der Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt Stemrich und
E Harold Spender der als Begleiter des engliſchen Schatz
kanzlers an der ſozialpolitiſchen Studienreiſe nach Deutſchland teil
genommen hatte Damals war ſoeben der offiziöſe Artikel
Deutſche Jntrigen gegen England während des

Burenkrieges für die Septembernummer der Deutſchen
Revue hergeſtellt worden Der Artikel wurde am 1 September
1908 von der Köln Ztg abgedruckt und enthielt die Behauptung
daß der Briefwechſel des Kaiſers mit der Königin von England
und dem Prinzen von Wales aus der Zeit des Burenkrieges wert
volle Aufſchlüſſe über die freundliche Haltung der deutſchen Politik
geben könnte

Der Beſitzer des Schloſſes Highcliffe der frühere Oberſt und
jetzige General Stuart Wortley beſtreitet auf das
entſchiedenſte daß er dem Schriftſteller E Harold Spender oder
irgend einer anderen Perſon Mitteilungen über die Geſpräche des
Kaiſers zum Zwecke der Veröffentlichung gemacht habe und daß
er von dem Kaiſer die Genehmigung zur Veröffentlichung der
Spenderſchen Zuſammenſtellung kaiſerlicher Aeußerungen eingeholt
habe Sicher iſt daß der Kaiſer im November und Dezember 1907
von Higheliffe aus über ſeine Tiſchunterhaltungen brieflich wieder
holt dem Fürſten Bülow Mitteilung gemacht hat und daß der
Fürſt Bülow in ſeinen Antwortbriefen mit dem Jnhalt der kaiſer
lichen Mitteilungen an die engliſche Umgebung ſein Einverſtändnis
erklärte Wahr iſt daß der Kaiſer in Gegenwart des Grafen Bülow
während ſeines Aufenthaltes in Windſor und ſpäter in Sand
ringham in der Zeit vom 20 bis 28 November 1899 im Geſpräch
mit königlichen Verwandten und vor engliſchen Generalen und
Admiralen wiederholt die beſte Strategie im Burenkriege erörtert
und betont hat daß England zu einem endgültigen Erfolge min
deſtens einer Armee von 200 000 Mann bedürfe An richtig iſt
aber die Geſchichte von dem Kriegsplan Unrichtig
iſt daß die engliſche Regierung durch den Briefwechſel des Kaiſers
mit der Königin die Kenntnis von dem ruſſiſchen Jnterventions
vorſchlage erlangt habe Richtig iſt daß der Kaiſer nach Empfang
der Spenderſchen Zuſammenſtellung ſeiner Aeußerungen beſtimmten
Befehl gab der Reichskanzler ſolle perſönlich dieſe Zuſammenſtel
lung prüfen und darüber berichten Wahr iſt daß der Kaiſer Be
denken trug während der Reichstagsverhandlungen am 10 und
11 November 1908 von Berlin abweſend zu ſein und den Reichs
kanzler um ſeinen Rat fragte der ihm von der Reiſe nach Donau
eſchingen nicht abriet

Dieſe Aeußerungen und Handlungen des Kaiſers während des
Burenkrieges geſchahen in vollem Einvernehmen mit
dem Staatsſekretär des Auswärtigen Grafen
Bülow und erklären ſich aus der Tatſache daß Deutſchland und
England ſeit Mitte November 1899 in Verhandlungen oder rich
tiger Pourparlers über den Abſchluß einer Entente cordiale ſich be
fanden Der Kaiſer hat weder während des Burenkrieges noch in
Highcliffe irgendwelche Aeußerungen oder Handlungen getan die
der Ausfluß eines perſönlichen Regiments ſind oder einen Eingriff
in die amtliche deutſche Politik bedeuten Nicht der Kaiſer ſon
dern der Kanzler hat den kaiſerlichen Briefwechſel während des
Burenkrieges in den Vordergrund der Ereigniſſe geſchoben und da
durch den Kaiſer exponiert Das die Jntervention mitteilende
Telegramm des Kaiſers an den Prinzen von Wales wird bereits
im Januar 1908 von dem dem Auswärtigen Amte naheſtehenden
in Berlin lebenden engliſchen Journaliſten J L Baſhford im
Londoner Srand Magazine erwähnt Nur durch die Pflicht
vergeſſenheit des Kanzlers iſt dieſe Jrrung entſtanden
die lediglich in der Veröffentlichung eines gänzlich unwahren Tat
beſtandes beſteht Ohne die Pflichtvergeſſenheit des Reichs
kanzlers der die Spenderſche Zuſammenſtellung nicht las aber ge
nehmigte wäre das perſönliche Jnterview niemals erſchienen

Wir geben dieſe intereſſanten Enthüllungen wieder ohne
jedoch ihnen in all und jedem wenigſtens was die Verdäch
tigungen des i r anbetrifft Glauben zu ſchenken
Die Wahrheit wird wohl wie ſo oft ſo auch hier wieder in
der Mitte liegen

Begnadigung des Leutnants v Bismarck
Für des Leutnants v Bismarck vom 3 Garde

Feldartillerie Regiment der wegen eines Straßenüberfalles
durch den ſpäter zu 156 Jahren Gefängnis verurteilten
r Richard Becker im Mai vorigenahres auf ehrengerichtlichen Spruch ſeines Offizierkorps

mit ſchlichtem Abſchied entlaſſen war hat jetzt auf
dem Gnadenwege ſeine befriedigende Löſung gefunden Herr e e



v Bismarck iſt ur Kaiſerl Kabinettsorder in die
Kategorie der verabſchiedeten Offiziere verſetzt d h mili
täriſch rehabilitiert worden Zugleich wurde ihm
anheimgeſtellt in einigen Monaten zunächſt als Reſerve
offizier unter gleichzeitiger Kommandierung bei einem
Truppenteil wieder in die Armee einzutreten

Erzberger als verdienſtvoller Dauerredner
Matthias Erzberger iſt ſicherlich ein vielgewandter

Mann dem das Zentrum viel verdankt Wie unſchätzbar er
aber unter Umſtänden für ſeine Fraktionskollegen werden
kann verrät das Fränkiſche Volksblatt dem ein ſüd
deutſcher Zentrumsabgeordneter ſehr nahe ſteht mit
ſtaunenswerter Offenherzigkeit Es heißt in ſeinem Be
richt über die Reichstagsſitzung vom 24 Februar

Der gute Matthias Erzberger mußte ſich übrigens
heute an ſeinem Namenstage recht plagen um durch öfte
res Reden die Sitzung ſo lange hinauszuziehen
bis die ſüddeutſchen Kollegen mit den nachmittags ankommenden
Zügen eingetroffen waren Sonſt wäre die Sitzung ſchon nach 1
Stunden zu Ende geweſen und die Nachkommenden hätten 20 Mk

ans Bein ſchmieren können
Alſo hat Erzberger ſeine ganze Lungenkraft geopfert

damit die Fraktionsgenoſſen aus Süddeutſchland nicht um
ihre Tagegelder kamen Eine neue Art des parlamen
tariſchen Dauerredners und nicht gerade die erfreulichſte

Allgemeine Mitteilungen
Der neue Reichstagsabgeordnete für

Bingen Alzey Frhrl von Fechenbach Landenbachſcher
Renteiverwalter Stadt und Hoſpitalrechner Philipp
Uebel zu Dieburg iſt ſeit Novmeber 1905 Mitglied der
heſſiſchen Zweiten Kammer für den Wahlbezirk Starken
burg 8 Lorſch Zwingenberg Uebel war bei den Reichs
tagswahlen 1903 und 1907 bereits als Kandidat des Zen
trums in heſſiſchen Wahlkreiſen aufgeſtellt und iſt auch der
Vorſitzende des heſſiſchen Bauernvereins 1864 zu Dieburg
geboren widmete er ſich dem Volksſchullehrerberuf er be
ſuchte das Seminar in Bensheim war von Oſtern 1885 bis
Frühjahr 1887 Schulverwalter in Vielbrunn im Odenw
legte im Herbſt das Staatseramen ab und verwaltete von
1887 bis 1894 als Lehrer die Schule in Ober Abtſteinach
Jm Herbſte des Jahres 1894 übernahm Uebel die Aemter
ſeines verſtorbenen Vaters in Dieburg
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Deutscher Reichstag
219 Sitzung vom Donnerstag den 4 März

Am Tiſche des Bundesrats Kraetke
Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

Poſtetat und Fernſprechgebühren Ordnung
Abg Dr Dröſcher konſ

Die Poſtverwaltung iſt nicht nur ein Geſchä tsbetriebmöglichſt viel Ueberſchüſſe abwerfen ſoll Sie ſt an ein Staege

inſtitut das den allgemeinen Jntereſſen dienen ſoll Bisher hat
die Verwaltung ihre Pflichten gut erfüllt Wir haben das Ver
trauen zu ihr daß ſie den bisherigen Weg auch weiter gehen

wird Sparſamkeit iſt notwendig und die Verwaltung iſt auch
parſam geweſen Keinesfalls darf aber die Sparſamkeit erfolgen
auf Koſten der Qualität unſerer Poſteinrichtungen und der Be
amten Die Zahl der Beamten muß allmählich verringert werden

Der Betrieb bedarf der Verbilligung Anerkannt muß werden daß
die Verwaltung ihren Beamten zahlreiche Erleichterungen ver
ſchafft hat Verminderung der Arbeitszeit Verlängerung des Ur
laubs uſw Die Poſtdirektoren der großen Poſtanſtalten ſollten
ſich über ſolche Maßnahmen mehr verſtändigen Die höhere Lauf
bahn muß vorläufig noch geſchloſſen bleiben die Zulaſſung der
mittleren Veamten in dieſe Karriere darf nur ſehr vorſichtig er
folgen Die Verwaltung ſollte ſich in eine Zentralinſtanz in
Oberpoſtdirektionen und Betriebsämter als lokale Behörden
gliedern nach dem Beiſpiele der Eiſenbahnverwaltung Für
weitere eigene Betriebe der Verwaltung ſind wir nicht zu haben
Die Lieferungen müſſen möglichſt verteilt werden ſo daß die Hand
werker den Vorteil haben nicht die großen Firmen Zur Er
höhung der Einnahmen kann eine Reviſion der Gebühren ins
Auge gefaßt werden Freilich darf dadurch keine Verkehrser
ſchwerung eintreten Einer Verminderung des Briefportos können
wir nicht zuſtimmen Vielleicht können Nachnahmeſendungen und
Poſtaufträge verteuert werden Die Gebühren für Poſtan
weiſungen über 600 Mark ſind zu hoch Bei den poſtlagernden
Briefen macht ſich ein großer Unfug breit Man ſollte nach dem
Muſter Belgiens poſtlagernde Briefe nur befördern wenn ſie einen
vollen Namen als Adreſſe tragen Die frühen Schalterſtunden und
den Poſtanweiſungsverkehr am Sonntag ſollte man ganz ab
ſchaffen Wir danken dem Staatsſekretär daß er unſere Poſt zu
dem beſten Verkehrsinſtitut der ganzen Welt gemacht hat Wir
hoffen daß er noch lange zum Segen des Verkehrs und ſeiner Be
amten wirken wird Beifall rechts

Abg Singer Soz
Wenn Herr Dröſcher ſich hier als freiwilliger Regierungs

kommiſſar aufſpielt ſo iſt das ſeine Sache Wir teilen jedenfalls
ſeine Anſicht über das Wirken des Staatsſekretärs nicht denn
dieſer hat leider einen Poſt Bureaukratismus geſchaffen wie er
ſonſt nirgends zu finden iſt Den Bedürfniſſen des Verkehrs iſt
in keiner Weiſe Rechnung getragen wenn auch Herr Dröſcher alles
ſchön und gut findet Das Aufſichtsperſonal kann erheblich ver
ringert werden Jetzt kommt auf vier fünf Beamte immer eine
Aufſichtsperſon Jn Düſſeldorf herrſchen z B charakteriſtiſche Zu
ſtände Dort gibt es einen Direktor einen Vizedirektor einen
Oberſekretär uſw die täglich nur vier bis fünf Stunden Dienſt
haben Dabei wird noch nicht einmal etwas erreicht Eine Unter
ſchlagung wurde z B gar nicht entdeckt weil jeder Kontroll
beamte ſich immer auf den anderen verließ Hört hört links
Jetzt wird auch dort das Poſtgebäude auf Abbruch verkauft obgleich
es erſt vor wenigen Jahren neu erbaut worden iſt Wo war da
die Aufſicht Jn Frankfurt a M müſſen die Beamten wenn ſie
das Zimmer verlaſſen wollen ſtets den Grund angeben Dieſe
neugierige Frage iſt doch beſonders dort wo Damen beſchäftigt
find wenig angebracht Heiterkeit Auch die Geldſtrafen ſind
hier ſehr erheblich weil ein ſtrenger Herr das Regiment führt Die
Arbeitszeit iſt mehr als hoch Beim Telegraphenamt kommen die
Beamten bis auf 6714 Stunden in der Woche Recht ſchlecht
kommen bei der Poſtverwaltung die Scheuerfrauen weg Die Porto
freiheit der Landesfürſten iſt ein alter Zopf Noblesse oblige Die
Herren ſollten freiwillig darauf verzichten Statt deſſen nützen
ſie aber die Sache noch geſchäftlich als Jn einer thüringiſchen
Reſidenz übergab der Hofmarſchall der Jnhaberin eines Mode
warengeſchäfts ein ganzes Bündel abgeſtempelter Telegramm
formulare damit ſie telegraphiſch Stoffproben für den Hof be
ſtellen konnte Die Meierei des Großherzogs von Oldenburg

liefert täglich unzählige Butterfäſſer portofrei auf Auch die Ein
ladungen zu den Jagden werden portofrei verſendet Ebenſo
werden die großherzoglichen Vöcke portofrei nach Hamburg ge
ſchickt Als die Preſſe ſeiner Zeit feſtſtellte daß der Bau der Hoh
königsburg durch Bodo Ebhardt eine Phantaſiearbeit war die
dem Urbilde nicht entſprach da ſchickte der gekränkte Künſtler Be
richtigungen an verſchiedene Zeitungen auch portofrei als kaiſer
liche Angelegenheit Hört hört links Entſchieden verurteilen
wir die Verſuche der Verwaltung auf die politiſche Geſinnung der
Beamten einzuwirken Jn Kiel hat man ſogar gewagt die Be
amten nach ihrer Abſtimmung zu fragen nachdem die Stadtver
ordnetenwahlen für die Bürgerlichen ſchlecht ausgefallen waren
Das iſt frivol und unverſchämt Beifall bei den Soz Die neue
Fernſprechgebührenordnung iſt ein echter Kraetke Sie iſt bureau
kratiſch von der erſten Zeile bis zur letzten Der Staatsſekretär
ſtützt ſich auf ſeine Monopolſtellung und denkt nicht daran ſich
als weitſichtiger Verkehrsminiſter zu zeigen Es gibt überhaupt
keine Vorlage mehr bei der nicht eine Liebesgabe für die Agrarier
abfällt Die Regierung befindet ſich eben ganz in der Hörigkeit
dieſer Herren Das zeigt die neue Ordnung am beſten Sie wird
außerordentlich ſchädlich wirken und einen Mehrertrag nicht
bringen

Staatsſekretär Kraetke
Der Kern der ganzen Sache iſt der daß diejenigen die hohe

Anſprüche an den Verkehr ſtellen auch mehr bezahlen ſollen
Energiſch weiſe ich die Behauptung zurück als ob es ſich um eine
Liebesgabe um eine Bevorzugung des platten Landes handle
Das iſt durchaus nicht der Fall Gerade die ſtädtiſchen Fern
ſprechteilnehmer haben von der Vorlage großen Vorteil Man
hält mir immer die anderen Länder als Muſter vor aber die
ſo viel gerühmten Engländer und Amerikaner machen es genau
ſo wie wir es in unſerer Vorlage tun wollen Amerika kann man
uns nicht als Vorbild hinſtellen Dort koſtet ein Geſpräch 16 bis
33 Pfg Wir wollen mit der neuen Ordnung eine verſtändigere
Verteilung der Gebühren auf alle Teilnehmer Die Nachricht die
durch die Preſſe ging daß ich die Geſpräche verringern will iſt
ganz unrichtig Jch muß mich doch ſchon aus Geſchäftsrückſichten
freuen daß die Zahl der Geſpräche wächſt Aber wenn viel ge
ſprochen wird ſo muß auch dafür bezahlt werden Sehr richtig
rechts Fortwährend verlangt man von mir daß ich mehr für
die Beamten tue die Arbeitszeit verkürze mehr Urlaub gewähre
uſw Woher ſoll ich denn das Geld dazu nehmen wenn ich noch
die Gebühren verringern ſoll Sehr richtig rechts Die Vor
würfe gegen die Kieler Verwaltung ſind unberechtigt Als dort
in der Preſſe über die geringe Wahlbeteiligung der Beamten ge
klagt wurde ließ der Poſtdirektor nur feſtſtellen wer gewählt
hatte weil er fürchtete daß vielleicht von einigen Vorſtehern den
Beamten Schwierigkeiten bei der Ausübung der Wahl gemacht
worden waren Bei der Portofreiheit der Landesfürſten handelt
es ſich nicht um Vorteile für dieſe ſondern um ihnen geſetzlich
zuſtehende Rechte nicht um materielle ſondern um ideelle Vorteile
Produkte aus Meiereien Gärtnereien uſw ſollen portofrei nicht
verſchickt werden Wenn trotzdem ein Beamter mal einen Fehler
in dieſer Hinſicht macht dann iſt das menſchlich Die Zahl des
Aufſichtsperſonals iſt durchaus nicht zu groß auf 75 Beamte kommt
etwa eine Aufſichts perſon Die Regelung der Dienſtſtunden bleibt
den einzelnen Poſtdirektionen überlaſſen die dabei nach dem Be
dürfnis verfahren Beifall

Abg Beck Heidelberg ntl
Auch bei der Poſtverwaltung geht es jetzt vorwärts Die Zu

nahme der Geſchäfte macht natürlich auch eine Perſonalvermehrung
erforderlich um ſo mehr da das Leiſtungsmaß der Beamten weſent
lich ermäßigt und die Sonntagsruhe immer mehr ausgedehnt
worden iſt Der Zugang zur höheren Laufbahn muß möglichſt
eingeſchränkt werden Auch die Leiſtungsfähigkeit der Beamten
hat ihre Grenze darum werden wir beantragen einige der in der
Budgetkommiſſion geſtrichenen Stellen wieder herzuſtellen Die
Vorlage über die Telephongebührenordnung entſpricht einem lange
geäußerten Wunſche dieſes Hauſes Wir haben keine Urſache der
Vorlage den Vorwurf der Rückſtändigkeit und Verkehrsfeindlichkeit
zu machen Sie will einen größeren Ausgleich zwiſchen Leiſtung
und Gegenleiſtung erzielen Sie iſt nicht bloß ein Vorteil für die
Agrarier denn auf dem flachen Lande wohnen nicht nur Agrarier
ſondern auch Handwerker und Jnduſtrielle Der Vorwurf daß
die Vorlage agrariſch iſt ſoll nur das rote Tuch ſein das alle
Leute kopfſcheu machen ſoll Allzuweit in der Herabſetzung der
Gebühren auf dem Lande darf man nicht gehen die Selbſtkoſten
müſſen erzielt werden Der Grundſatz jedes Kaufmanns den beſten
Kunden gewiſſe Vorzugspreiſe einzuräumen wird auch hier platz
greifen müſſen Beifall

Abg Doormann ſfrſ Vp
Auch wir halten die Vorlage nicht für fiskaliſch auch agrariſch

iſt ſie nicht Der Grundſatz von Leiſtung und Gegenleiſtung darf
nicht zu weit ausgedehnt werden ſonſt führt er zum Unſinn Das
Briefporto iſt doch auch für die größten und kleinſten Entfernungen
gleich Wir werden in der Kommiſſion verſuchen die noch be
ſtehenden größten Schroffheiten zu beſeitigen Sicherlich wird die
Vorlage dem Reiche eine Mehreinnahme bringen die wir ſehr gut
brauchen können Von einer beſonderen Belaſtung der Wirte
Zigarrenhändler uſw kann nicht die Rede ſein denn die Wirte
werden ſich ja die Geſpräche auch bezahlen laſſen Jedenfalls
konnte es bei dem bisherigen Zuſtande nicht mehr verbleiben

Abg Schmidt Altenburg Rp
Die Poſtverwaltung iſt nicht nur ein Geſchäft das auf Renta

bilität ſehen muß ſie hat auch weitere Aufgaben im Jntereſſe des
Reiches Als Kaufmann und Jnduſtrieller verſtehe ich nicht wie
man die Gebührenordnung agrariſch nennen kann Der kleine
Handwerker hat große Vorteile von ihr Zweifellos erhalten die
Leute mit den vielen Geſprächen eine Leiſtung die erheblich unter
den Selbſtkoſten iſt

Weiterberatung Freitag 2 Uhr
Schluß nach 628 Uhr

h

Preußilcher Landtag
Abgeordnetenhaus

45 Sitzung vom Donnerstag den 4 März

Am Miniſtertiſch v Moltke
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 15 Min
Die zweite Beratung des

Etats des Miniſteriums des Jnnern
wird fortgeſetzt beim Kapitel Polizei Diſtrikts Kom
miſſare in der Provinz Poſen

Abg v Goßler konſ
hält die Dienſtaufwandsentſchädigungen der Diſtriktskommiſſare
für zu gering Der Miniſter möchte für Abhilfe ſorgen

Abg MertinOels frk
ſchließt ſich dem Wunſche an

Miniſter Moltke
Es ſchweben Verhandlungen deren Abſchluß ba

wird Welches Reſultat ſie haben werden läßt i
überſehen

Beim Kapitel Landgendarmerie bittet
Abg SchulzePelkum konſ

um Erhöhung der Dienſtaufwandsentſchädigungen und
gelder des Gendarmerieperſonals Pferde

Abg Wamhoff
fordert die Beſchaffung von Polizeihunden für den G
dienſt und die Erlaubnis für die Gendarmen an dienſtfrete erh

Zivilkleider zu tragen n Tagen
Geheimrat Schloſſer

ſagt Erwägung dieſer Wünſche zu

Abg Hammer konſ
bemängelt daß die Gendarmen in ihrer Wohnung ein Di
zimmer einrichten und für deſſen Reinigung und Jnſtand ienſt
ſorgen müſſen Das Dienſtzimmer ſollte von Amtswegen ge

elltwerden
Geheimrat Schloſſer

erklärt der Vorredner habe die fragliche Beſtimmung wiß

ſtanden derBeim Kapitel Allgemeine Ausgaben im Jntereſſe der Poli
beantragt

Abg Ströbel Soz
die Forderung von 300 000 Mark für geheime Ausgaben im Int
eſſe der Polizei zu ſtreichen Redner verweiſt auf Eugen Agt
und Windhorſt die auch die Streichung befürwortet hätten n
Geld werde zum Teil zur Beſtechung von Sozialdemokraten
wandt Die Sozialdemokratie verzichte auf Staatsſubvention 7
aus ſo trüber Quelle und ſo ſchmutzigen Händen komme y
Miniſter hält uns vor wir machten Straßendemonſtrationen
Anderen Parteien hat man doch auch geſtattet nach der Reiche
tagswahl Demonſtrationszüge zu veranſtalten Da hat j ſogn
jemand eine Rede gehalten zum Fenſter hinaus Wilhelm der
Zweite

Präſident v Kröcher
bittet Se Majeſtät den Kaiſer nach Möglichkeit hier nicht zu er
wähnen Wenn es aber geſchieht müſſe es in paſſender Form ge
ſchehen Es müſſe neben dem Namen des Kaiſers auch ſeine
Würde bezeichnet werden Beifall rechts

Abg Ströbel
legt weiter dar daß die Sozialdemokratie nur mit geiſtig
Waffen kämpfen wolle

Abg v Arnim konſ
Herr Bebel und Herr Singer haben erklärt das Proletariet

müſſe mit Gewalt die Straße erobern Wo bleiben da die geiſtigen
Waffen Meine Standesgenoſſen halten es für ihre vornehmſte

erfo
noch nS

Pflicht dem Staate bis zum letzten Blutstropfen zu dienen Rufe
bei den Soz Wir auch Wir werden es auch für eine Ehre
halten den Staat gegen die Beſtrebungen der Sozialdemokratie
zu verteidigen und ſie mit denjenigen Mitteln zu bekämpfen
welche wir im gegebenen Augenblick für unerläßlich und not
wendig halten Lebh Zuſtimmung rechts

Abg Stroſſer konſ
Jch bin in ſozialdemokratiſchen Verſammlungen geweſen Die

geiſtigen Waffen mit denen Sie mich bekämpften war daß Sie
heulten und lärmten Sind die Straßendemonſtrationen auch eine
geiſtige Waffe Sie ſagen die Straßendemonſtrationen waren
ſpontan Ach Sie unſchuldigen Lämmer Sie ſtanden ſchon
tagelang vorher im Vorwärts Sie reden von friedlicher Ge
ſinnung während Jhr Vorwärts Herr Ströbel die niedrigſten
und gemeinſten Auswüchſe und Schandtaten der ruſſiſchen Revo
lutionäre in den höchſten Tönen preiſt Es gehört Jhre Stirn
dazu ſolche Tatſachen abzuleugnen und hier ſolche Reden zu
halten wie Herr Ströbel Beifall rechts

Präſident v Kröcher
Ich will nicht ſagen daß die letzten Ausflührungen des Vor

redners ordnungswidrig waren aber ſie gefallen mir nicht
Heiterkeit

Der Antrag Borgmann wird darauf gegen die Stimmen
der Freiſinnigen Sozialdemokraten und Polen abgelehnt

Beim Titel Prämien für Ermittelung von Verbrechern uſw
fragt

Abg Roſenow frſ Vp
ob dieſer Fonds etwa nur für die Kriminalkommiſſare da ſei und
nicht auch für die Kriminalſchutzleute und ob daraus auch Fahr

räder beſchafft würden desEin Regierungskommiſſar erwidert daß die Vermutungen
Abg Roſenow nicht zuträfen

Beim Titel Zuſchüſſe zur Ausführung des Fürſorgeerziehung

geſetzes beſpricht

Abg Schmedding Ztr uden neulichen Prozeß gegen den Leiter einer Fürſorgeanſtalt an
gerichtliche Verfahren ſei zu Recht erfolgt Man dürfe aber fung
verallgemeinern Ein gutes Mittel zur Beſſerung der Zög ſcn
liege in der Religion Die Fürſorgeanſtalten werden gut iſt
wenn ſie nicht ſchnöden Mammons wegen arbeiten ſondern ch
liche Nächſtenliebe betätigen Gern gedenke er der Bodelſchwing
ſchen Anſtalten Zu bedauern ſei daß es nicht gelinge Zöglinge

erheblichem Maße in Familien unterzubringen

Abg Ströbel Soz dindetbeklagt die Verhängung von Gefängnisſtrafen über Kinder Kinde

2 alt oder ingehören bei Vergehen in eine gut geleitete Anſt Grundſeh
Familienerziehung Dieſer alte ſozialdemokratiſche
werde jetzt endlich anerkannt

Abg Dr v Liſzt Hoſp d frſ Vp a
Wo findet ſich denn in der ſozialiſtiſchen Literatur der

daß Kinder nicht ins Gefängnis gehören Der Satz iſt teien
Theoretikern und Praktikern der verſchiedenen bürgerlichen Sehr
aufgeſtellt lange ehe die Sozialdemokratie exiſtierte nig
richtig l Mit unſerer Fürſorgeerziehung haben wir noch ter ſo
Erfolge erzielt weil ſie zu ſpät gekommen iſt Es iſt hi t
wie wenn bei einer Krankheit der Arzt zu ſpät eingreift die
Redner fordert reichsgeſetzliche Feſtlegung der Grundlinien ſage
Fürſorgeerziehung Eine Aufſichtskommiſſion ſollte die J ztt
anſtalten überwachen Der Leiter der Anſtalt in NeuRupp ig fur
Genußfreudigkeit Spiel und Unterhaltung genau ſo wi Sehr
die Beſſerung der Zöglinge als den Religionsunterricht Ein
richtig links Jm Winter gibt es ein Tanzvergnügen de
Sommer ein Sommerfeſt Die Mädchen erhalten Brauſelim die
die Knaben Bier und Zigarren Auf dieſe Weiſe zieht
jungen Herzen allmählich zu ſich herauf Beifall links

Abg Dr Faßbender Ztr mi
bittet zu Leitern von Fürſorgeerziehungsanſtalten nur Leute
pädagogiſcher Vorbildung zuzulaſſen
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Abg Engelbrecht frk
gegenwärtigen Form der Fürſorgeerziehung einver

Abg Schmitt Ztr
der Anſtaltserziehung mehr ſpezialiſierend vorzu
ch verdiene die Familienerziehung unbedingt den

gehen r der Anſtaltserziehung
Vorzus Abg Heckenroth konſ

nſtaltsfürſorgeerziehung kommt meiſt viel zu ſpät Sie
Greift erſt der Strafrichter ein

t vit der
ſtanden

tehlt inempfiehlt

ie ADie prophylaktiſch wirken

ſo iſt meiſt nichts mehr zu retten Die Anſtaltserziehung ſollte
ja greifen wo es ſich um verdorbene Kinder handelt Sonſt

nur P die Zöglinge in Familien untergebracht werden wo ſie
müſſen Sonne eines glücklichen und chriſtlichen Familienlebens
ſich der n und ihrem Elternhaus nicht ſchien freuen können Wenn
die We ſo muß dieſes mit dem Herzen ausgeführt werden mit
ein Arbhe die an den Sieg des Guten glaubt GBeifall
der Du ESchlußwort begrüßt

x Abg v Pappenheim konſ
Einmütigkeit der Redner in der Frage der Fürſorgeerziehung

de m Abg v Liſzt geforderte frühzeitige Einleitung der Für
Die 2rziehung ſei notwendig Leider haftet ihr noch immer die
erche an daß ſie aus der Zwangserziehung hervorgegangen iſt
S entlich die Richter ſollten nicht vergeſſen daß der Ton auf
Vehorge liegt Seifarl

geim Kapitel Strafanſtaltsverwaltungen fordert
Abg Roſenow frſ Vp

z alle Strafanſtalten dem Miniſterium des Innern unterſtellt
en Die Gefängnisärzte müßten beſſergeſtellt werden Die

Jrjonge nen ſollten hauptſächlich mit Arbeiten für die Anſtalt und
S beſchäftigt werden nicht aber mit Arbeiten die mitStaatDer des Privatunternehmers auf offenem Markt konkurrieren

Abg Dr Schmitt Ztr
empfiehlt die vorzeitige Entlaſſung von Gefangenen welche ſich
gut führen

Abg Graf v Wartensleben Rogeſen konſ
verlangt Vorlegung eines Jrrengeſetzes Es ſei nicht angängig
irre Verbrecher in den Provinzialanſtalten unterzubringen

Abg Schifferer ntl
fordert daß die Gerichtsärzte eine ſelbſtändigere Stellung er
hielten und ihre Bezüge anders geregelt würden

Geheimrat Krohne
Die Stellung der Gerichtsärzte iſt ſchon jetzt eine durchaus

ſelbſtändige ſie ſtehen neben dem Direktor Bei Meinungsver
ſchiedenheiten zwiſchen dem Gerichtsarzte und dem Direktor ent
ſcheidet der Regierungspräſident Jhre Vezüge ſollen in aller
nächſter Zeit erheblich aufgebeſſert werden Von der vorläufigen
Entlaſſung Strafgefangener wird gegenwärtig nur deshalb ſo
wenig Gebrauch gemacht weil die Bewährungsfriſt gegenwärtig
zu kurz iſt Sie muß im neuen Strafgefetzbuch auf 3 Jahre ver
längert werden Beobachtungsſtationen für Geiſteskranke wie
für geiſtig Minderwertige ſind bereits eingerichtet

Der Reſt des Etats wird bewilligt Der Antrag der Polen
auf Aufhebung der Legitimationskarten für ausländiſche Saiſon
arbeiter wird der Agrarkommiſſion überwieſen

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Antrag betr Kleinhandels
ausſchüſſe bei den Handelskammern Antrag Hammer betreffend die
Veſteuerung der Filialen Handelsetat

Schluß 6 Uhr

Husitand

Wieder einmal wendet Serbien die Politik an durch
die es ſich im Verlauf der gegenwärtigen Kriſe ſchon zwei
mal im letzten Augenblick vor der Vernichtung durch die öſter
reichiſchen Waffen bewahrt hat Die Politik der Ver
chleppung Mit unbeſtimmt ausweichenden Antworten

ſucht die ſerbiſche Regierung auf der einen Seite die Mächte
abzuſpeiſen auf der andern dem künſtlich angefachten Fang
tismus des eigenen Volkes Genüge zu tun Wird man die
Verſicherungen die von den friedlichen Beſtrebungen der
ſerbiſchen Patrioten reden abermals als bare Münze hin
nehmen Wird ſich Oeſterreich wird ſich Europa
abermals bewußtermaßen düpieren laſſen Oder wird
V Regierung in Wien endlich der viel zu ſtandhafte Ge
guldsfaden reißen und wird ſie die geſchraubten ſerbiſchen
Erklärungen endlich durch den ſehr geeigneten Mund der
Maſchinengewehre und Feldgeſchütze beantworten Die ſer
Aſche Nation als Ganzes iſt eine katilinariſche Exi
ken z die in frivoler Weiſe mit der Ruhe Europas ſpielt
und der man nur mit Cicero zurufen kann Quousque tan
ſem abutere patientia nostra

Die gegenwärtige Lage wird durch die nachſtehenden

Serbiſche Verſchleppungskünſte

Telegramme leider nur unvollkommen illuſtriert
hat paris I März Agence Havas meldet Serbien

em ruſſiſchen Geſandten die Antwort mitgeteiltRe es denſeine fri Mächten übermitteln wird Es verſichert darin
2 ikäriſc edlichen Dispoſitionen und bezeichnet ſeine mili
win en Vorſichtsmaßregeln als rein defenſiv Esr lediglich die Wiederherſtellung des nor
nicht en Zuſtandes an ſeinen Grenzen Es fordere

s Beſtimmtes und vertraue den Mächten ſein Jntereſſe
anu falls Europa die Annexion Bosniens und der Herzego

na anerkenne
wan Frad 4 März Der Miniſter des Auswärtigen Milo
tungen t berief ſämtliche Redakteure der ſerbiſchen Zei

eghr und teilte ihnen mit daß die Antwort der ſerbiſchen
freunpſg auf die Ratſchläge Rußlands die in äußerſt
ftiedfe aftlichem Sinne gehalten waren vom Geiſte eines
als tigen Entgegenkommens in dem Maße erfüllt fei
deshalß pae Intereſſen Serbiens ermöglichten Es liege
vor keine Urſache zu einer Beunruhigung

Wien
4Hier her März Aus Serajewo wird geſchrieben

mitif rrſcht wieder heftige Aufregung Die mosle
bien Bevölkerung ſpricht die Erwartung aus daß Ser
das Kriege vernichtet werden wird Veharrlich kehrt

erücht wieder Serbien habe ſchon längſt den 9 März
In Ueett ürden Ausbruch des Krieges beſtimmt
Abreiſe z erhebt die türkiſche Behörde Einſpruch gegen die
s der türkiſchen und albaneſiſchen Freiwillgen nach

J

Serbien 7ni Die Grenzpolizei iſt angewieſen ſolche Zuzügleriht paſſieren ſt angewieſen ſolche Zuz 3

Die Revolution in Perſien
Nach einer Depeſche aus Jspahan wollen die Bach

tiaren demnächſt gegen Teheran marſchieren um das
Parlament wieder einzuſetzen und den Schah zur Abdankung zu zwingen weshalb dieſer befahl Vageſchach ſeine

heutigen Reſidenz zu befeſtigenn Reſcht wurde von neun vermummten Verſchwörern
der Statthalter mit zwei ſeiner Beamten ermordet Die
Mörder trafen vor der Stadt auf eine Schar ihrer Anbänger
die ſie darauf gegen die Zitadelle führten die von Koſaken
und anderen Soldaten verteidigt wurde Ein hartnäckiger
Kampf folgte wobei die Soldaten 35 Tote hatten Die
Aufſtändiſchen beſetzten den Platz

Die Thronſtreitigkeiten in Portugal
Bekanntlich werden dem portugieſiſchen König wie

ſeinem verſtorbenen Vater von ſeiten des Thronprä
ten denten Dom Miguel dem Chef der älteren Linie
Braganza große Schwierigkeiten bereitet Wie nun das
Neue Wiener Tageblatt aus authentiſcher Quelle ver

ſichert ſei Dom Miguel von der Geltendmachung ſeiner
Rechte derzeit abzuſehen feſt entſchloſſen

Dieſes letztere Moment wirft auf die vornehme Den
kungsart und den chevaleresken Charakter des Prinzen das
beſte Licht Dom Miguel von Braganza ſteht noch heute
unter dem furchtbaren Eindrucke des Doppelmordes
von Liſſabon und nichts liegt ihm ferner als dem
jetzigen jugendlichen König irgend welche Schwierigkeiten
zu bereiten Angeſichts der heiflen Lage in der ſich König
Manuel befindet ſteht Dom Miguel von Braganza nach
der ganzen Artung ſeines Weſens und ſeiner noblen Ge
ſinnung mit allen Sumpathien auf Seite König Manuels
Es iſt möglich daß ſich aus dieſen Geſinnungen und aus
dieſen Sympathien Miauels zwiſchen dieſem und dem regie
renden portugieſiſchen König in angemeſſener Zeit eine An
näherung entwickelt die vor allem der Feſtigung des dynaſti
ſchen Gedankens dienlich ſein würde

Zum Marokkoabkommen
Ueber das Marokkoabkommen ſchreibt der Courrier du

Maroc eine angeſehene franzöſiſche Zeitung in Tanger
wie folgt

Die Freiheit in Marofko darf uns nicht erſchrecken
ſie begünſtigt uns vielmehr Denn es gibt keine Frei
heit in Handel Jnduſtrie Land wirtſchaft Schiffahrt
die nicht hierzulande eine Freiheit zu unſerem Nutzen
iſt Deutſchland wußte es übrigens und fürchtete es

ielleicht als es ſo lange die Oeffnung der Türen
verzögerte die wir immer zuerſt oft allein durch
ſchreiten werden

c

Halle und Umgebung
Halle a 5 März

Halle kommt nach Klasse B
Unſere beiden Abgeordneten die Herren Keil und

Schmidt haben ſich im Abgeordnetenhauſe bemüht Halles
Deklaſſierung in Sachen des Wohnungsgeldzuſchuſſes rück
gängig zu machen und es nach Klaſſe B zurückzubringen in
dem ſie dementſprechende Anträge unterzeichneten

Geſtern hat ſich die Spezialkommiſſion mit der
Sache beſchäftigt und ſie iſt wie uns aus Berlin telegra
phiert wird zu dem Entſchluß gekommen Halle in Klaſſe B
einzureihen

Zwar ſteht die definitive Entſcheidung der Kommiſſion
erſt für Sonnabend an wo ſie abermals in Sachen des Woh
nungsgeldzuſchuſſes tagt aber es iſt wohl anzunehmen daß
der geſtrige Beſchluß der die Wünſche der Halliſchen Be
amtenſchaft befriedigt nicht mehr geändert wird

Schwurgericht
Jn der am 8 März beginnenden Sitzungsperiode des

hiefigen Schwurgerichts kommen folgende Sachen zur Ver
handlung Am 8 März vormittags 914 Uhr gegen den
Dienſtknecht Guſtav Kroll aus Milzau wegen verſuch
ten Mordes und

am ſelben Tage gegen den Maſſeur Karl Wagner
aus Halle a S wegen Verbrechens gegen S 219 Strafgeſetz
buchs und gegen die Verkäuferinnen Elſe Kreſſe und
Marianne Picht beide aus Halle a wegen Verbrechens
gegen S 218 Strafgeſetzbuchs

am 9 März vormittags 954 Uhr gegen den Bergmann
Gottfried Wohlfahrt aus Molmeck wegen verſuchten
Mordes in Verbindung mit ſchwerer Körperverletzung

Landwirtſchaftl Bauernverein des Saalkreiſes
Anläßlich der diesjährigen Generalverſamm

lung hatten ſich geſtern im Saale des Hotel Kronprinzen
eine große Anzahl Mitglieder eingefunden Von ſeiten der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen war der ge
ſchäftsführende Direktor Herr Kgl Oekonomierat Dr O
Rabe ſowie der Generalſekretär Herr Haagake erſchienen
Den Vorſitz führte Vorſtandsmitglied Herr Oekonomierat
G Weſche der auch nach der üblichen Begrüßung den Ge
ſchäftsbericht für das Jahr 1908 erſtattete

Danach zählte der Verein im Vorjahre 430 zahlende
und 5 Ehrenmitglieder Ausgetreten waren 25 davon durch
den Tod abgegangen 5 ſo daß ſich eine Nettozahl von 410
Perſonen ergibt

Der Vorſitzende verlieſt hierauf Zuſchriften die den
Wettbewerb für muſtergültige Bauern
wirt ſchaften betreffen und bringt die Nachricht der
Deutſchen Land wirtſchaftlichen Geſellſchaft in Leipzig zur
Kenntnis in der für die Mitglieder des Bauernvereins bei
Abnahme von 50 Karten eine Begünſtigung beim Beſuch der
diesjährigen Ausſtellung 17 bis 22 Juni vorgeſehen iſt
Der Vorſitzende verweiſt dann noch auf die Vorteile bei
Beſuch der Winterſchulen und erwähnt ſpeziell daß die
Landwirtſchaftliche Schule in Salzwedel das Recht zur
Verleihung des Einjährig Freiwilligen
dienſtes beſitzt

Hierauf werden den Herrn Gutsbeſitzern Walther
und Huyke Diplome für muſtergültige Obſtanlagen über
reicht und zur Unterſtützung der in der Altmark durch die
Ueberſchwemmung Geſchädigten 300 Mark aus der Vereins
kaſſe bewilligt Der Vorſitzende teilt auch mit daß der Ver
ein am 19 Mai d J ſein 50fähriges Jubiläum

in den Räumen des Stadtſchützenhauſes zu feiern gedenkt
und daß an der Feſtſtellung des Programms gegenwärtig
earbeitet wird Jm Anſchluſſe erfolgt das Kaſſenreferat
en Einnahmen von 5244,90 Mark ſtellen ſich die Ausgaben

von 2123,32 Mark gegenüber ſo daß inkl des vorjährigen
Vermögens ein gegenwärtiger Stand von 3121,58 Mark zu
verzeichnen iſt

Jn den Vorſtand wurden wiedergewählt Herr Oeko
nomierat Weſche als 1 Stellvertreter Gutsbeſitzer Krie
n i Duhritz als 2 Stellvertreter Rittergutsbeſitzer Rud
loff Halle als Schriftführer Herrn Franz Walther
und als Kaſſenreferenten Herr Nietſchmann wieder
gewählt Vor der ſich anſchließenden Prämiierung
von Dienſtleuten betonte der Vorfſitzende wie anerkennens
wert es iſt wenn während des großen Zuges nach der Groß
ſtadt ſich auf dem Lande Leute u die treu und feſt
ihren Dienſtherren langjährige Dienſte leiſten Hierauf
wurde den Erſchienenen die vom Bauernverein bewilligte
Prämie in Form eines Sparkaſſenbuches und die von der
Landwirtſchaftskammer verliehenen Diplome Medaillen
oder Broſchen überreicht

Für die Berichterſtattung über die Fragebogeneingänge
betr Beteiligung einer

elektriſchen Leitungs Genoſſenſchaft
oder Geſellſchaft mit beſchr Haftung nahm ſodann Herr
Dipl Jng Vietze Halle das Wort Seinem Vortrag iſt
zu entnehmen daß ein Verbrauch von einer
Million Kilowattſtunden wahrſcheinlich und
zum größten Teil ſchon geſichert ſei und daß die Erbauung
einer Zentrale für die beteiligten 149 Ortſchaften 115 im
Saalkreis 34 im Bitterfelder Kreis in Trotha geplant
ſei Die Geſamtkoſten ſind mit 2 Millionen Mark veran
ſchlagt Für die Ausführung dieſes Projektes ſagte für den
Kreisausſchuß Herr Kgl Landrat von Kroſigk und für
die Landwirtſchaftskammer Herr Direktor Dr Rabe Unter
ſtützung zu

Zum Schluſſe der Tagesordnung erfolgte ein Vortrag
über die Einrichtung von Kontrollvereinen
im Vereinsgebiet den Herr Tierzuchtinſpektor
Bührig Halle hielt Er führte an der Hand von ſelbſt aus
gearbeiteten Tabellen vor Augen daß durch rationelle Kon
trolle der Tiere der Gewinn bei Viehzucht nicht nur erhöht
ſondern daß vor allem feſtgeſtellt werden kann ob das vor
handene Material zur Zuchtwirtſchaft oder Milchwirtſchaft
tauge Der Kontrollverein ſoll nun durch geſchulte Beamte
nach Beſtimung des Milchfettgehaltes Milchwiegen u dergl
die Futterrationen für die Tiere feſtſtellen und dadurch
einerſeits die Milchproduktion ſteigern andererſeits kräftiges
Material für die Zucht ſchaffen Die Einrichtungskoſten be
laufen ſich auf 200 bis 300 Mark die Betriebskoſten ſind
gering und die Unkoſten für ein Tier betragen je nach der
Anzahl 2 bis 6 Mark für ein Jahr Die Gründung eines
ſolchen Kontrollvereins ſei daher auch für unſere Gegenden
wünſchenswert

An die Generalverſammlung ſchloß ſich ein gemein
ſames Mittageſſen an

Der große Schneefall

verurſacht auch unſerer Stadt nicht unerhebliche Koſten Was
für Summen aber eine ſolche Stadt wie Berlin für die Beſeitigung
des Schnees aufzuwenden hat davon gibt folgende Notiz einen
Begriff

Der große Schneefall in den letzten Tagen koſtet die Stadt
Berlin täglich über 60 000 Mark Geſtern betrugen die Koſten
für die Schneeabfuhr ſchon eine Viertelmillion Mark

Reifeprüfung on der Latina Unter Vorſitz des Ober
regierungsrats Troſien aus Magdeburg fand geſtern an der
Latina die Reifeprüfung ſtatt Es beſtanden die Ober
primaner Bangemann Bubbe Nitzſchke Bender Winter
Lutze Beck Klinghardt Pfahl Bünger Lohmann Böſel
Zeller Redslob Haaſe

Theatergrößen als Ehrengäſte bei einer Hochzeit Aus
München kommt folgende Nachricht über die Hochzeits
feier einer Familie die einſt in Halle anſäſſig war und in
Anſehen ſtand Eine Hochzeit an der Träger der berühm
teſten Namen in der deutſchen Schauſpielkunſt als Ehren
gäſte teilnehmen findet am Mittwoch in der Erlöſerkirche
in Schwabing ſtatt Dort wird die Tochter Clara des ehe
maligen Theaterdirektors und jetzigen Rentiers Hans
Julius Rahn mit dem Rechtsanwalt Dr Leo Ernſt ge
traut Herr Rahn war früher Heldendarſteller übernahm
dann die Direktion des Stadttheaters in Halle
und ſpäter jene des Viktoriatheaters in Berlin wo er ſich
durch die glanzvolle Ausſtattung der Klaſſiker namentlich
der Dramen Schillers in der ganzen Kunſtwelt einen her
vorragenden Namen machte Seine Ruhetage verbringt er
ſeit Jahren in unſerer Stadt Der Hochzeitsfeier ſeiner
Tochter wohnen bei der Geh Hofrat Friedrich Haaſe der
Altmeiſter der deutſchen Schauſpielkunſt Clara Ziegler und
Generalintendant Ernſt von Poſſart dieſe drei Gewaltigen
einer großen Zeit

Halliſcher Beamtenverein Zu einem gemütlichen Bei
ſummenſein vereinigten ſich am letzten Sonntag die Mit
glieder des Halliſchen Beamtenvereins mit zahlreichen
Gäſten im Vereinslokal Ratskeller Neben Unterhaltungen
verſchiedener Art verdienen vor allem die geſanglichen Dar
bietungen des Fräulein Haaſe aus Bernburg hervor
gehoben zu werden die mit ihren ſchönen geſchulten Sopran
ſtimme im Verein mit dem wohlklingenden Bariton des
Herrn Maelzer die Duette Herbſtlied von Mendelsſohn
und Wanderers Nachtlied von Rubinſtein zu Gehör brachte
Des weiteren wußte Herr Maelzer durch einige Soli zu
feſſeln Das Vergnügen war von beſtem Gelingen begleitet

Der Halliſche Fußballklub von 1896 E Meiſter vom
Saalegau ſpielt am Sonntag den 7 März auf dem Sportpark
an der Leipziger Chauſſee gegen den Meiſterſchaftsklub vom Elb
gau Viktoria 1896 Magdeburg Das Treffen kann ſchon
allein deswegen großes Jntereſſe für ſich beanſpruchen weil beide
Mannſchaften bei den Kämpfen um die Meiſterſchaft von
Mitteldeutſchland die in Kürze ihren Anfang nehmen
vorausſichtlich zuerſt als Vertreter ihres Gaues aufeinander
ſtoßen ſo daß man ſchon jetzt Gelegenheit hat ſich über die beider
ſeitigen Stärkeverhältniſſe zu orientieren

Familienabend Am Sonntag 7 März abends wird der
Kriegerverein Halle Cröllwitz im neuen Saale der
Bergſchenke zum Beſten der in der Altmark durch das Hoch
waſſer Geſchädigten einen erweiterten Familienabend ab
halten wobei u a Chor und Einzelgeſänge zu abwechſelnder
Unterhaltung dienen werden

Für die Ueberſchwemmten in der Altmark ſind durch uns
vom Familienklub im Verband Deutſcher Handlungsgehilfen 3 Mk
an das Bankhaus Reinhold Steckner abgeführt worden



OProvinzial Nachrichten
Der e n ver Unter e

zig 4 März Jn der Unterſuchungsſache gegenden ne ine inbetalnten Raubmörder der eledrichſchen

Eheleute wird diejenige Dame welche an Polizeirat Dr
Müller Kaiſer Wilhelmſtraße 52 2 einen Brief ohne
Unterſchrift geſchrieben hat violette Tinte gebeten den
genannten Herrn oder Staatsanwalt Dr Mühle perſönlich
aufzuſuchen da ihre Angaben von Wichtigkeit erſcheinen
Abſolute Diskretion wird von der Behörde im voraus zuge
ſichert Seit Wochen erhält ſich das Gerücht und geſtern trat
es mit beſonderer Hartnäckigkeit auf daß der Sohn eines
vor Jahren verſtorbenen Leipziger Geiſtlichen unter
dem Verdacht der Täterſchaft verhaftet worden ſei Der
fragliche Mann kommt weder für das Verbrechen in der
Windmühlenſtraße noch für die damit in Zuſammenhang
ſtehenden Erpreſſerbriefe in Frage

Daß die Veröffentlichung der Erpreſſerbriefe Veran
laſſung zu derlei verwerflichen Nachahmungs Experimenten
geben würde war vorauszuſehen aber in dem vorliegenden
Falle nicht zu vermeiden Ein weiterer nachgeahmter Er
preſſungsverſuch iſt fehlgeſchlagen und die hohen Gefängnis
ſtrafen werden weiteren Verſuchen wohl vorbeugen auch
wenn ſie ſcherzhaft gemeint ſein ſollten

J Obhauſen Anſtrut 3 März Aus Fahr
läſſigkeit hat na eigenem Geſtändnis der Arbeiter
R Mettin aus Obhauſen die am Sonntag eingeäſcherte
Rittergutsſcheune in Brand geſetzt

Landsberg 5 März Einbrecher Am ver
gangenen Sonntage wurde im Steinbruch am Kapellenberge
die Arbeiterbude erbrochen und zwei Ringe Zündſchnur
ca 80 Zündhütchen und Pappdachnägel entwendet Anſchei
nend haben dieſelben Spitzbuben auch den Arbeiterbuden
und Vorratsräumen in den Reinsdorfer Steinbrüchen einen
Beſuch abgeſtattet und hier alles mitgenommen was zu ge
brauchen war Jn einer der Buden entdeckten ſie auch den
Schlüſſel für den Kontorraum aus welchem ſie u a Meſſer
Bleifedern Notizbücher Meterſtab Schere Seife Streich
hölzer Schlüſſel und drei Tauben ſtahlen

Eilenburg 3 März Jn dem Konfektions
geſchäft Max Wehle hier Rinckartſtraße brach in dem
Lagerraume Feuer aus Jn dieſem befand ſich ein größerer
Poſten fertiger Herrenanzüge die zum Teil unbrauchbar ge
worden ſind ſo daß ein ganz beträchtlicher Schaden der
Firma erwachſen iſt Der Brand ſoll dadurch entſtanden
ſein daß nach dem Anbrennen der Gasflamme Streichhölzer
acht los weggeworfen worden ſind

4 Mansfeld 2 März Ankauf von Rittergütern Die Landbank in Berlin hat die im Mans
felder Gebirgs und Mansfelder Seekreis gelegenen Ritter
güter Kloſtermansfeld und Benndorf in Größe von zuſammen
1010 Morgen von dem Rittergutsbeſitzer Schaefer erworben

Querfurt 3 März Entgleiſung Der Per
ſonenzug der 3 Uhr nachmittags von Vitzenburg in Querfurt
eintrifft hatte Dienstag eine Stunde Verſpätung da die
Lokomcotive mit dem Gepäckwagen vor dem Stationshaus
Lodersleoben entgleiſt war

Wittenberg 4 März Selbſtmord Am Diens
tag nachmittag logierte ſich in einem hieſigen Hotel ein
etwa Ende der zwanziger Jahre ſtehender Fremder ein der
ſich als Jngenieur Bräunert aus Bitterfeld ausgab Br
welcher geſtern nachmittag auf ſeinem Zimmer blieb und
Briefe ſchrieb beauftragte den Kellner ihn heute früh zu
wecken Als aber ſeinem Wunſche entſprochen werden ſollte
fand man die Tür verſchloſſen Man fand ſchließlich nach
dem man gewaltſam geöffnet hatte Br mit einer Schuß
wunde in die Schläfe und den Revolver in der Hand tot
in ſeinem Bette Der Selbſtmörder iſt der 35jährige Jnge
nieur Bruno Bräunert aus Lubaſt bei Kemberg gebürtig
und zuletzt bei der A G Gnieſt Bergwitz in Stellung

Thondorf 4 März Selbſtmord eines Sol
daten Der in Oſchatz in Garniſon geſtandene Ulan
R Volkland von hier iſt nicht wie berichtet durch Schlag
eines Pferdes zu Tode gekommen ſondern hat ſeinem Leben
durch Erhängen ſelbſt ein Ende gemacht Die Beweggründe
ſind unbekannt

Nordhauſen 4 März Bilanzverſchleie
rung Der Bankier Julius Stehr wurde von der Straf
kammer wegen Betruges Konkursvergehens und Bilanz
verſchleierung zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt Stehr
hatte im Jahre 1905 in Nordhauſen ein Bankgeſchäft ge
gründet das nach dreifährigem Beſtehen fallierte

S Eiſenberg 2 März Dieſtreitbare Gattin
Bei einem häuslichen Streit eines Ehepaares wurde am
Montag der Ehemann von ſeiner zarten Gattin durch einen
Stich mit dem Küchenmeſſer in den Kopf verletzt

t Gera 3 März Waffenverkauf an Kinder
Acht Schuljungen in reiferen Jahren hatten ſich Geld ver
ſchafft und in einem hieſigen Geſchäft je ein Terzerol mit
ſcha fer Munition gekauft wo ihnen die Waffen trotz geſetz
lichen Verbots verabfolgt wurden Als ſich einer der Jungen
beim Hantieren mit der Waffe in die Hand ſchoß wurde die
Schützengilde ermittelt worauf die Waffen von der Polizei
beſchlagnahmt wurden

V Greiz 3 März Erfroren iſt hier in der ver
gangenen Nacht am oberen Bahnhof der 51jährige Arbeiter
Walther der dort wahrſcheinlich in betrunkenem Zuſtande
eingeſchlafen war

Orlamünde 2 März Ein verborgenerScha tz Jm benachbarten Zeutſch fand eine Witwe in
einem alten kürzlich gekauften Kleiderſchranke drei Hundert
markſcheine aus dem Jahre 1814 Die Scheine waren ver
fallen die Frau erhielt aber den Betrag von 300 Mark von
der Reichsſchuldenverwaltung in Berlin in bar ausgezahlt

Güſten 2 März Gleich am erſten Tage der
Eröffnung des elektriſchen Triebwagen Verkehrs ereignete
ſich ein Unfall indem der Triebwagen der um 12 Uhr 40
Minuten nach Staßfurt fahren ſollte beim Umrangieren
mit einer Rangiermaſchine zuſammenfuhr Maſchine ſowie
Triebwagen ſind beſchädigt

g Hannover 2 März Liebesdrama Der Kauf
mann Beinder hat heute in ſeinem Laden in der Kramer
ſtraße ſeine Braut ein Fräulein Karger aus Wien und ſich
erſchoſſen

Grimma 2 März guſtaf nagel Der bekannte
Naturmenſch Guſtav Nagel durchwanderte heute barfuß
und barhäuptig mit langherabwallendem Haar und

nur mit einem hemdartigen blauen Gewand bekleidet die
Stadt

V Leipzig 4 März Selbſtmord durch Gas
vergiftung Jn ſeiner in der Leplayſtraßa gelegenen die

Woh

Weißenfels
tot aufgefunden wurde geſtern vo ag ein aus

gebürtiger 45 Jahre alter Chemiker Es liegt
Selbſtmord durch Einatmen von Leuchtgas vor Der Un
glückliche war nervenkrank

Theater und Musik
Der Straßburger Magiſtrat gegen den Bühnenverein

m Kampf zwiſchen Bühnenverein und Genoſſenſchaft ge
ſtalten ſich die Verhältniſſe immer günſtiger für die Arbeit
nehmer deren Partei die Magiſtratsbehörden nehmen Ein
neuer Fall wird aus Straßburg i E gemeldet Die Theater
kommiſſion des Straßburger Gemeinderates faßte folgende
Beſchlüſſe zu dem in Bühnengenoſſenſchaft und Bühnen
verein Die einſeitige Kündigung des Schieds
gerichtsvertrages ohne Mitwirkung der Bühnengenoſſenſchaft
iſt rechtsunwirkſam Es beſteht keine Veranlaſſung
die Mitgliederbeiträge der r nengeiniſenſchaß nicht mehr
durch die Theaterkaſſen einziehen zu laſſen er Direktor
des Städtiſchen Theaters Wilhelmi wird als Mitglied des
Bühnenvereins erſucht dahin zu wirken daß die Verhand
lungen mit der Bühnengenoſſenſchaft wieder aufgenommen
werden Unter voller Wahrung der Gleichberechtigung
beider Teile wurde der Vertrag ausgearbeitet um die be

n Mißſtände zu befſeitigen und um den berechtigten
edürfniſſen der Bühnenangehörigen zu entſprechen

Theaterſtücke für reiſende Kaufleute Eine drollige Zuſammen
ſtellung von Theaterſtücken die beſonders Kaufleute während der
Reiſezeit intereſſieren könnten veröffentlicht der Konfektionär
mit folgendem Hinweis Falls die Herren Theaterdirektoren im
Zweifel ſein ſollten welche Stücke ſie aufführen ſollen um während
des großen Durchreiſeverkehrs täglich Ausverkauft zu haben
geben wir ihnen hiermit eine Anzahl derjenigen Stücke deren Titel
ſchon das Jntereſſe der Kaufleute wachrufen wird und in deren
ihnen naheliegenden Milieu ſich dieſelben ſicherlich wohlfühlen wer
den Wir machen folgende Vorſchläge Die rote Robe Die drei
Reiherfedern Zweierlei Tuch Der neue Hut Der ſchwarze Schleier
Das grobe Hemd Der letzte Knopf Ein Stündchen im Kontor
Gelbſtern Der Kompagnon Drei Paar Schuhe Der ſchwarze Do
mino Das Modell Der Kaufmann von Venedig Geſchäft iſt Ge
ſchäft Das Warenhausfräulein Die Konfektioneuſe Samt und
Seide Die große Glocke Wallenſteins Lager Das Spitzentuch der
Königin Ultimo Der Biberpelz Der bunte Rock Ein Falliſſement
Verſiegelt

käme
Vermischtes

Ein Opfer des König Lear
Am 28 Oktober vorigen Jahres hatte ſich der 20jäh

rige Oberprimaner Günther Kauffmann aus der
Wohnung ſeines Onkels des Stadtbaumeiſters Brancke in
Charlottenburg entfernt Seit dieſer Zeit iſt der
junge Mann ſpurlos verſchwunden alle Nachforſchungen ſind
ergebnislos geblieben Seine Verwandten vermuten daß er
an dem fraglichen Abend ein Theater beſucht hat er hatte
immer den Wunſch geäußert die Geſpenſter oder Köni
Lear zu ſehen Beide Stücke ſtanden am 28 Oktober au
dem Spielplan Es wird nun angenommen daß der junge
Mann durch die aufregenden Vorgänge des einen oder
anderen Stückes in ſeinem Willenszuſtand derart beeinflußt
worden iſt daß er ohne ſich ſeines Handelns bewußt zu ſein
ziellos umherirrte Er befand ſich jedenfalls ſeit längerer
Zeit in einem krankhaften Nervenzuſtand obſchon er G
ein außerordentlich begabter Schüler war und nach den Ver
ſicherungen ſeines Direktors das Abiturientenexamen zu
Oſtern ſicher unter Erlaſſung des Mündlichen beſtanden habenwürde Vor etwa zwei Fahren hat Günther Kauffmann
einen ſchweren Nervenzuſammenbruch erlitten Er war erb
lich erheblich belaſtet Seine Mutter weilt bereits ſeit
13 Jahren in einer Anſtalt Die Züge des Vermißten ver
raten ſchon für ſich daß er eine phyſiſch eigenartige ver
träumte und ſuggeſtiven Einflüſſen leicht zugängliche Natur
geweſen ſein muß

Ein ſchweres Jagdunglück ereignete ſich auf dem Gute
des verſtorbenen Generaladjutanten des Zaren Grafen P
A Sch u walow Wartemäggi Am Sonntag ſollte in den
Wäldern des Gutes eine Jagd ſtattfinden Es verſammelten
ſich zu dieſem Zweck in Wartemäggi der Graf P P Schuwa
low die jungen Barone Andreas und Rikolagi Meyendorff
Söhne des Generaladjutanten F J Meyendorff und einer
ihrer Kameraden Am nächſten Morgen ließen die jungen
Leute anſpannen um ſich in Schlitten nach dem verabredeten
Jagdort zu begeben wobei ſich die beiden Brüder Meyen
dorff in einen und der Gra chuwalow mit ſeinem Kame
raden in den anderen Schlitten ſetzten Am verabredeten
Ort angekommen entſtiegen die Brüder ihrem Schlitten
Der junge Baron Andreas Meyendorff bückte ſich um ſein
Gewehr aus dem Schlitten zu nehmen doch kaum hatte er
den Lauf angefaßt als ein Schuß krachte und der Baron zu
Boden ſank Die ganze Ladung war ihm in die Bruſt ge
drungen Es ſtellte ſich heraus daß der Hahn des Gewehrs
ſich an den Bock des Schlittens angehakt hatte und als der
Baron das Gewehr aufheben wollte wieder urückklappte
und die Patrone zur Entladung brachte Mit ſchwachen
Lebenszeichen wurde der a Mann in den Schlitten gelegt
und nach Wartemäggi gebracht wo er nach kurzer Zeit ſtarb

Die Auffaſſung daß Günther Kauffmann unter dem
Zwange einer ſuggeſtiven Vorſtellung die Häuslichkeit ver
laſſen hat iſt nach den Mitteilungen ſeiner Verwandten
nicht von der Hand zu weiſen Andererſeits muß aber auch
mit der Tatſache gerechnet werden daß der ſeit mehr als
vier Monaten Vermißte verunglückt oder einem Verbrechen
zum Opfer gefallen iſt

Ein erſchütterndes Ehedrama Jn Paris ſpielte ſich
geſtern ein erſchütterndes Drama ab Dort lebte ein junges
kaum ſeit einem Jahre verheiratetes Ehepaar namens
Maurice und Marie Raſtouille Der junge Mann ein Gebekam geſtern mittag mit einer rau einen

kleinen Streit weil das Eſſen nicht fer ig war
Die junge kokette J die ſich viel mit Romanleſen beſchäftigte und den aushalt vernachläſſigte gab dem Mann
eine böſe Antwort Es kam zu einer Schlägerei zwiſchen
Mann und Frau wobei der Gatte die Möbe zertrümmerte
einen Revolver ergriff und ſeltſam ſagte Was täteſt
du an meiner Stelle wenn du den Revolver hätteſt Jch
würde dich töten erwiderte die Frau und undernünftigerweiſe gab der Mann ſeiner Frau den Revolver in

die Frau freiwillig der Polizei Sie behanrtef ſtellter Fern er er r
wehr gehandelt zu haben aus a

Sturz vom Kirchturm Jn Tepli ürGlockenturm der dortigen katholiſchen la artte ſo vom

las ein Zujähziges Mädchen herab Der Körper le
erſt auf einen Geſimsvorſprung dann auf das faſt
dem Kirchentor Trotz der rieſigen Höhe aus der et vor
chen herabſtürzte war es nicht ſofort tot Es hatte d
Beine gebrochen und am Rücken eine große Wunde e ide
innere Verletzugen erlitten Das Mädchen weilt ſeit ſowie

3 n rig u ihren S und war einauffallend hübſche Erſcheinung Das Motiv zu d emord iſt unbekannt zu dem Seit
Wahnfſinnstat eines Majors Blättermeldun

Madrid zufolge erſchoß der Major Caprero Leiter ein
militäriſchen Laboratoriums in Malaga in einem Wires
ſinnsanfall den Hauptmann Lugo und ſich ſelben

c

Letzie Nachrichten
Zur Reichs Finanz Reform

Berlin 4 März Die Freiſinnige Zeitung äußert ſich
zur Frage der Reichsfinanzreform in einem längeren Artikel
in dem es u a heißt Die Beſchlüſſe der Kommiſſion ſind
gewiß nicht frei von Mängeln und es laſſen ſich manche Ein
wendungen dagegen erheben wenn auch die Bedenken die in
den Blättern ausgeſprochen werden häufig auf mangelhafte
Jnformation und unzureichende Prüfung der Beſtimmungen
zurückzuführen ſind Die Freiſinnigen haben vorläuſig ihre
Zuſtimmung zu dem Reformprogramm erklärt haben ſich
aber in jeder Weiſe freie Hand gelaſſen Von ver Geſtal
tung des Reformwerks im Ganzen und von der Entſcheidun
über andere Aufgaben hängt es ab ob die Blockpolitik auch
bei der Reichsfinanzreform ſich erfolgreich zeigen wird

München 4 März Hier halten ſowohl die Regierung
wie auch führende Kreiſe der Jnduſtrie und des Handels an
dem Gedanken der Nachlaßſteuer für das Reich feſt Jn die
ſem Sinne iſt auch die Rede des Miniſters Frhrn v Pode
wils auf dem vierten deutſchen Handelskammertage zu
deuten Man befürchtet in Bayern bei Einführung einer
anderen Beſitzſteuer eine gefährliche Unſicherheit für die
einzelſtaatlichen Vudgets die dem föderativen Charakter
des Deutſchen Reiches nicht entſprechen würde

Die Balkanhkriſe
Budapeſt 4 März Der öſterreichiſchungariſche Ge

ſandte in Belgrad Graf Forgach hat für alle Fälle und Even
tualitäten umfaſſende Jnſtruktionen erhalten

Wien 4 März Das Exekutivkomitee der ſlawiſchen
Union hat angeſichts der gegenwärtigen Lage eine Kund
gebung für den Frieden beſchloſſen

Wien 4 März Die Neue Freie Preſſe und das Neue
Wiener Abendblatt wollen aus zuverläſſiger Belgrader
Quelle erfahren haben daß die ſerbiſche Regierung mit ihrer
Antwort an Rußland fich bereit erklärt habe auf territoriale
Kompenſationen und die Forderung einer Autonomie für
Bosnien und die Herzegowina Zu verzichten und auch zur
Abrüſtung geneigt ſei wenn Oeſterreich ſich gleichfalls hierzu
entſchließe

Saloniki 4 März Die türkiſchen Behörden haben die
Abreiſe türkiſcher und albaneſiſcher Freiwilliger nach Ser
bien verboten und die Grenzpolizei angewieſen ſolche Per
ſonen nicht paſſieren zu laſſen

Verhaftungen von Royaliſten in Paris
Paris 4 März Der 20jährige Student Oblin und der

ehemalige Profeſſor Borin wurden unter dem Verdacht
öffentliche Monumente beſchädigt zu haben verhaftet Haus
ſuchungen bei ihnen führten zur Entdeckung von zahlreichen
royaliſtiſchen Schriften die beſchlagnahmt wurden Eine
dritte Verhaftung fand in der Lamaric Straße ſtatt wo der
Generalſekretär einer katholiſchen Vereinigung in dem
Augenblick feſtgenommen wurde wo er im Begriff ſtand
ein Denkmal zu beſchädigen

Der Bombenfund in Madrid
Madrid 4 März Amtlicherſeits wird dementiert

daß die Polizei im Zuſammenhang mit dem VBombenfund
am Königsſchloß mehrere Verhaftungen vorgenommen
habe Die Correſpondenzia teilt mit daß die Königin
Mutter Chriſtine kurz nach der Auffindung der Bombe die
Fundſtelle paſſieren mußte

Zufſammenſtoß von Torpedobooten

Pola 4 März Das Hochſeetorpedoboot Viper ſtieß
bei der Ausfahrt aus dem Hafen mit dem Torpedoboot
Krokodil zuſammen und erlitt ſchwere Beſchädigungen

Ein Unteroffizier des Krokodil erlitt ſchwere Verletzungen
GvöEGäöèò TÜ ne

Kirchliche Nachrichten
SynagogenGemeinde Sonnabend abend 63 Uhr Sonntag

vormittag 628 Uhr Gottesdienſt
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Die Finger im Volksglauben Von A M e
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t auf das Bigentum
an einem Grundstüok

dort bei Berlin kommen demnächst drei GrundstückeIn iersteigerung die infolge Verzichtes der Eigentümer
r zWatum herrenios geworden sinde n jgenf ihr ſesem bisher seltenen Fall der sich bald öfter wieder

Mi e wenn erst die einschlägigen gesetzlichen Bestim
n Sehr bekannt geworden sind beschäftigt sich in bemer
en mm Ausführungen das Berl Tagebl In Betracht

z dort zunächst der S 298 des Bürgerlichen Ge
der lautet Das Eigentum an einem Grundstück

se dadurch aufgegeben werden dass der Eigentümer den
kann em Grundbuchamte gegenüber erklärt und der Ver
Verzicnt s rundbuch eingetragen wird Das Recht zur An

in aufgegebenen Grundstüches steht dem Fiskus des
ignun h gtes zu in dessen Gebiete das Grundstück liegt Der

S erwirbt das Eigentum dadureh dass er sich als Eigen
r in das Grundbuch eintragen lässt Ergänzend ist ferner

tümer el 129 des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Ge
i he bestimmt dass Vorschriften der Bundesstaaten wo

et Aneignungsrecht nicht dem Fiskus sondern gewissen
e en Personen zusteht unberührt bleiben Dieser Vorbehalt

anderen für Preussen ohne wesentlichen Belang weil auch
t nach dem Preussischen Allgemeinen Landrecht das An
schon egrecht dem Fiskus zustand und nur ausrahmsweise

n ßerechtigten nämlich Städten hinsichtlich der städii
andere Srundstüci kraft des Weichbildes und Grundherrschaften

We Lande kraft Verleihung und Gewohnheitsrechtes
au Fs fragt sich nun welchen Nutzen es denn für einen Grund

gcks eigentümer haben kann wenn er das Grundeigentum auf
t und welche Folgen hieraus für die Grundstücksgläubiger
eehen Die Motive zum Bürgerlichen Gesetzbuche heben in
er Beziehung hervor dass insbesondere Krieg oder elemen
re Breignisse zur fast völligen Entwertung von Grundstücken
ihren können womit das lnteresse der Eigentümer an ihrem
entum schwindet Ohne derartige anormale Vorgänge wird

Eigentu eaber nicht selten hoffnungslose Ueberschuldung des Grundstücks
dem Eigentümer jedes Iinteresse an seinem Eigentum benehmen
und inm den Wunsch eingeben die Bürde von sich zu werfen
Das kann er nunmehr auf dem angegebenen Wege tun Dabei
hat er den Vorteil dass er alsdann keinerlei Umständlichkeiten
und Kosten mehr zu besorgen hat die ihm anderenfalls durch
aringliche Klagen und Zwangsvollstreckungen der am Grund
gtück Berechtigten erwachsen Für derartige Kosten haftet er
pämlich solange er Eigentümer ist stets persönlich weil die
Kostenschuld nach der Zivilprozessordnung eine persönliche
Schul der im Prozesse Unterliegenden und mit der Zwangsvoll
gtreckung belegten Partei ist Vergleiche Kechtsprechung der
Oberlandesgerichte Band 2 Seite 320 Der Eigentümer kann
gich also allen dinglichen Klagen und Zwangsvollstreckungen
die sich gegen den Eigentümer als solchen richten entziehen

verzieh

indem er auf das Eigentum verzichtet er ist nach Eintragung
des Verzichtes für dingliche Prozesse nicht mehr passiv legiti
miert und erzielt durch den Hinweis auf die Verzichteintragung
kostenfällige Abweisung des ihn belangenden Berechtigten Hier
bei versteht es sich aber von selbst dass der Verzicht auf das
igentum den Verzichtenden nicht von seiner etwa ausserdem
bestehenden persönlichen Haftung für die Grundstücksbelastun
gen befreit dass er insbesondere nicht Hypothekenschulden
die er selbst aufgenommen oder in Anrechnung auf den Kauf
preis und unter Zustimmung des Gläubigers an Stelle des bis
herigen Eigentümers übernommen hat als persönliche Schulden
abstossen kann indem er auf das Grundstückseigentum Vver
zichtet Indessen gibt es immerhin zahlreiche Grundstücks
eigentümer die nicht persönlich für die Grundstücksbelastungen
haften und andererseits haben die erst und zweistelligen Gläu
biger wenn sie einem vermögenslosen Eigentümer gegenüber
stehen nur das Interesse an der dinglichen Bechtsvertfolgung
vor welcher der Verzicht den Eigentümer eben schützt

Veberschuldete Grundstücke wird nur regelmässig der
Fiskus oder sonstige Aneignungsberechtigte nicht erwerben
wollen Was fangen alsdann die Grundstücksgläubiger gegen
über dem herrenlosen Grundstück an Wen belangen sie mit
der die Vollstreckung ermöglichenden dinglichen Klage ung
gegen wen richten sie die Vollstrechkhung In diesen Nottfällen
des fehlenden Gegners hilft die Zivilprozessordnung SS 58 787
mit der Vorschrift aus dass der Vorsitzende des Prozessgerichts
bezw das Vollstreckungsgericht auf Antrag einen Vertreter zu
bestellen hat der die Rechte und Pflichten welche sich aus dem
Cigentum ergeben wahrzunehmen hat Gegen den Vertreter
kann alsdann dinglich geklagt und mit Zwangsvollstreckungs
anträgen vorgegangen werden Es ist anzunehmen dass der
Cläubiger die Kosten welche die Vertretung verursacht als
Kosten der die Befriedigung aus dem Grundstück bezweckenden

echtsverfolgung im Vollstreckungsverfahren liquidieren dart
lentalls er wachsen aber hiernach dem Gläubiger aus dem
erzicht auf das Grundstückseigentum Weiterungen und mög

licherweise nicht wieder einbringliche Mehrkosten

Cn Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
o 193 90 Diskonto 186 17 Deutsche Bank 246 Kanada
J 4 Paketfahrt 110,25 Nordd Llovd 87,87 Russische Anleihe
en 1902 84 25 Laurahütte 190 ,50 Bochumer Guss 216,90 Har
e 185,70 Gelsenkirchen 183 25 Berliner Handelgesellschaft
ha Baltimore 107 87 Phönix 164 75 Dresdner Bank 150,37
2chaaffhausen 134,75 Lombarden 17 ,40 A E G 225 37 Siemens

alske 200,37 Deutsche Uebersee 148,75 Tendenz Fest
Nordpark Terrain

Heilmann Immobilien 50 Lübecker Masch 75 Kaiser
re otel 75 Hoffmann Stärke 3 Bremer Wolle 25 Proz
Nergn atir niedriger Kappel Masch 3 Kronprinz
oid Julius Pintsch 2,50 weichelt Metall 5 Baver Zellukam y Deutsche Gasglühlicht 5 Nordd Spritwerke 50

a Porz 75 Harburg Wien 2,50 Gebr Böhler 3 Concordia
bau 3 Köln Müsen 3 Kölner Bergwerk 2,50 und Langen

treer 3 Proz
s J loner Börse vom 4 März Es notierten Engl Konsols
Se Nnto 70 00 Goduid 261 Goldseigs 02 Steel com 46,87

ets 115,25 Rand Mines 7,78 Anaconda 8,56
ber g lebürgor Privatbank Der Geschäftsbericht spricht sich

traten die i des Geschäftsjahres sehr befriedigend aus Es
e Vorteile der intensiv befolgten Geschäftspolitik nun
Scheinung Der Jahresumsatz betrug 37 Milliardeni V 40 Das Bruttoerträgnis beziffert sich auf

20 di Kassamarhkt notierten höher
of

S 936 Milliarden Mk
27 viſ k bei 36 Millionen Kapital gegen 4 925 133 Mk bei
bleiben nen Kapital im Jahre 1907 Nach reichlichen Abzügen
dende ver Beingewinn 2 985 697 Mk woraus die 7 Proz Divi
rat 57 s M der Reservefonds 790 020 Mk und der Aufsichts

v 51 Mk erhalten Soill
laufenet burger Bank verein Das Institut erzielte im abge
Marne Jahre einen Bruttogewinn von 2 204 696 1 V 1 534 429

v c wie folgt zusammensetzt Zinsen 1 327 814
kfiekten t 266 MKk Provisionen 479 390 i V 345 920 Mk
341440 nd Beteiligungen 56 047 1 V 77 572 Mk und Vortrag
90 990 a 58 671 Mk Davon erforderten die Unkosten
Der verble 95 341 Mk und Steuern 81 453 i V 63 397 Mk
Mark u dende Salio von 1582 252 M soll bis auf is 000
uste Vervw Sehreibungen und Rückstellungen auf mögliche Ver
vo 4 Werden Im Vorjahre ergab sich ein Gewinn
Wurden Mk woraus u a 7 Proz Dividende verteilt
dich g ierzu führt der Rechenschaftsbericht aus Das an
In ren e Jeschättsjahr wurde zum erheblichen Teil
aiekstellunger s t aufgezehrt und ferner mussten
en er en zur Deckung möglicher Ausfälle gemacht wer

DHDldo Von I 000 Mk soll zugunsten des Dispositions

fonds verwendet werden In besonders erheblichem MasseVurge der Bankverein durch die Eröffnung des Konkurses über

das Vermögen der Firma B Fricker in Magdeburg geschädigt
Ein in dieser Angelegenheit mit dem dritten Gläubiger schweben
der Prozess ist bislang in der ersten Instanz noch nicht ent

Der Bankverein hat auf dem Konto Fricker einen
Gesamtausfall von 800 000 Mark berücksichtigt von denen etwa
210 000 Mk später eingehen werden wenn die Gültigkeit des
Pfandrechts des Bankvereins sowie sein Vorrang im Prozess

schieden

wege durchgesetzt werden Fernere nicht unerhebliche Ver
luste haben sich durch Zahlungseinstellungen bezw Zahlungs
schwierigkeiten von Kunden so der Getreidefirma L Bran
denstein Co Halle a ergeben

Deutsche Waffen
Karlsruhe
gewinn 4 851 006 i V 4 893 952 Mk

und Munitionsfabrisen Berlin und
Nach dem Abschluss für 1908 beträgt der Brutto

Derselbe soll mit 1 620 546
i V 1646 871 Mk zu Abschreibungen und Rückstellungen und
mit 3 000 000 Mk zur Zahlung einer Dividende von 20 Proz
wie im Vorjahre verwendet werden

läuft sich auf 471 722 i V 451 698 Mk
Kammgarnspinnerei München Gladbach In der

Der Gewinnvortrag be

General
versammlung wurde mitgeteilt dass die in den letzten Monaten
des alten Jahres eingetretene stärkere Beschäftigung anhält
Auch im laufenden Jahre habe das Werk grosse Garnabschlüsse

Nàähmaschinen und Fahrräderfabrik Bernh Stoewer Akt
Der Aufsichtsrat beschloss die Dividende

pro 1908 bei prozentual gleichen Abschreibungen wie im Vor
jahre mit 9 12 Proz der Generalversammlung vorzuschlagen

Der Betriebsüberschuss der Strassenbahn Hannover beläuft

Ges in Stettin

sich auf 2 002 222 V 1 768 899 Mk Der Aufsichtsrat be
schloss nach erhöhten Rückstellungen und Abschreibungen 2
Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien und 5 Proz auf
die Gewinnanteilscheine vorzuschlagen
839 iewinnanteile über 209 750 Mk gelangen
für 1909 beträgt 125 591 i V 97 066 Mk

HMaconcicglskerwes chen
Deutsche Bank

Berlin 4 März Priv Tel

Zur Auslosung sollen
Der Vortrag

In der Aufsichtsratssitzung
der Deutschen Bank wurde beschlossen eine Dividende von
12 Proz zur Verteilung zu bringen Der Gesamtumsatz für das
ab gelaufene Geschàätfsiahr beträgt 94,47 Milliarden Mark 61,61
Milliarden Mark im Vorjahr Der Bruttogewinn betrug
53 888 805 i V
i V 33 506 389 Mk

Waren erng Errofrale e
Bericht der Landwirtschaftssammern für die Frovinx Saohsen

und das Herzogtum Anhalt
über tatsächlieh ergielte Preise für Getreide und Hälsenfröohbte

vom 4 Märs 1909

52 462 764 Mk der Reingewinn 33 656 994

Kreis
Preis pro 100 Kilogramm

Weizen Roggen Gerste Hater Erbsene eAschersleben St 21 00 22 00 16 40 16 80 17 50 109,00 17,20 17,70 26,00 28,00

Bernburg
Delitasob
Dessau

Erfurt Stad
Eokartsberga

t

00 2 30
20,90 80 60

18,00 32,20
40 00 22,00

Gratsohb Hohenst
Halberstadt St 20,00 22,2

Land 21,00 21,50
20,20 21,30 16 40 17,00 18,50 21,00 17 20 18 00 22 00 24 00Halle Stadt

Saalkreis
22 ,20

18,70

19,00
16 40 1 6,60 9,09 20,60 17,00 1 50

15,50 17 o 16,00 26 00 12 50 18 20

c h

16,70t 18,00

19,0 00
16,75 18 00 18,90 22 00 16,00 8 25 24,00 27,50

16,50 17 20 00 81,00 17 00 18 00 26 00 40 09
16 20 16,80 00 16 00 17 17 50 24,00 26

21,20 32, 0 16 10 17,90 18 50 21,90 17 20 18 00 22,00 24 90
Jeriohow 1
Magdeburg
Manstelà Gebirg 0,59 12 00 10,50 17 0017,50 29,00 17,20 18,00 24 00 26 00

6 ro r 00 18,50 9 00 17,00 18,00 25,00 26 00Merseburg Stadt 17,00 21 50
LandNaumburg

Nordhaugen
Sangerhausen

Torgau

Heu

Woeissentels Stadt 20,60 21,20 80 16,80 17,00 18,00
21,80

Wittenberg
Halberstadt Stadt 6,00 7,00 derichow 1

00 Elbheu Torgau 1,00
Merseburg St 6,00 6,30 do Land

10,40

16,60 17,00e S
1320,00 20,50

16 50 17,00

t

d

Wittenderg
Halle Stadt 6 07,50 Fuhrenpreis

Eokartaeberga 5,80
Stroh Halberstadt Stadt 8,70 6,00 lang 80 4 00 kurz Jerichow l

3,00 lang Kurr Wittenberg lang kursz Torgen2,60 lang Kurz Halle Stadt 5 k 50 lang 8 8,50 kurz Fuhren
preis BMerseburg Stadt 4,00 5,00 lang 2,00 e 20 kurz do Loanä
4,00 lang 2,20 Kurgz Eckartsberga 4,50 lang 3,00 Kurs

Kartofteln
derg

Berliner Produktondörsse
Weinen inländ 2es 360 Roggen inl 170 171,00

Torgau
Halberstadt Stadt 6,00 10,00 Jerichow 1 4,0 Witten

Halle Stadt 00 90 Merseburg S8aät
5 90 6 00 do Land Ecksarteberga d 50 M

Getretde
4 M Sr Am Frühmarkt notierten

Hater maärkischer
meoklenburg pommersener preuss posensecher u schblesischer tret
184 190 mittel 179 183 russ 177 179 russischer mittel u gerrng

ais runder 171,00 174 00 Gerste inländ Fusdergerste mittel
und gerin 156 106 gute 167 183 russische und Donau lerehte 148
dis 148

4 März
englischer gut 218 223 mittel

Hrdsen inländ und aus ländischer Futterware 185 190 kleine
Weisenmehl 00 37,75 30,25 Roggenmenl o und 1

Weisenkleie 11,25 18 00 Roggenkleie 11 25 12 00
Magdeburg

Weizen steig
Sommer gut 218 228 mittel

Rauhb

31,49 8,10
Alles tret Bann

Für 1000 kg netto ad Stauon
Kolben Sommer gut 288 837

mittel gut mittel sus ländischer gutmittel
Roggen fest in ländischer gut 164160 mittelaus ländischer gut mittel
Gersde test bies Oheval gut 194 202 mittel Land

gut 187 192 wittel ausl Futter gut 141143 mittel
Hater foest

ausländisoher gut mittel Wand gut mittelMais fest runder gut 170 173 mittel
inländischer gut 173 179 mittel

amerikanischer gut mittel
Hamburg

Meckibg 227 229
Gerste stetig
Meceklenburger 175 182
125 137

Poest
Roggen
8,76 Br

4 März Getreidemarkt
Roggen

südiuss 1

Weizen fest

19 120 Hater toest
Mais foest

iest Mecklburg und Pomm 169

dunder

Osrholst
1782

Holst 170 18d
La Plata 126 127 mixed

4 März Weizen behauptet per April 18,66 Gd 18,67
er April 10,50 Gd 10,51 Br
ais per Mai T 51 Gd 52 Br

Hater per April s Gd
Liverpool 4 März Roter Winterwerzen per Aas 8 per

Juls BehptFestJuli s
AMais bunter amerikanischer per Mai d,6 per

Antw erpen 4 März Deutscher La Platazug Kontrak per
April d d0Mära 53,50

Bebkps

Hambarg
Rendement neue Usanee frei

Umssata 140,000 kg

4 Marz

Mai 5 472 Juni 5,47

Zeeker

an Bord Hamburg

Juli 5,45 Fr

HRäbenrohzueker 1 Produkt Basrs 889

vorm nachm abendsper Mars 270 20 55 20,25 MkApru 20,66 20,60 20,e0Ha 30 70 20,78 30 75Angas d 21,00 21,05 31 08Oktoder 159,60 19,65 18,65Dezember 186 0 19,55 16,05
behauptet stetig ruhig

Kadtoe
BRamburg 4 März Good average Santos

vorm nachm abandsper Meörr 34 Gd 34 Gd 9 aNeoi 94 Gd h Gd aSeptember Du d i 32 0Dezomber Gd B Gd Gdet ruhig ruhig

Stärke 11 10
AMAagdeburg

150 kg 20,00 20 30

Köln

Bremen

Liverpool
Alexandria

13

Nordhbausen
105 106 60,50 61,60

4 März

Tendenz Weizen stetig Mais

20,000 Sack in Santos

Spiritus
4 Märr Branntwein 40 Pol Proszdo 45 Vol Proz tur 100 kg 106 107

67,69 68 0 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brenneres

Kartoffelmehl

4 März

Küblhauserer oder Kiste

und Stärke

Fettwaren und Oele

Hamburg 4 AMärs
Chamberlain 51,50 Fest

Chembsche
Hamburg 4 März

trer FPabrzeug Hamburg

Produkte
Chilisalpeter per März 25

Wolle

4 AMAaurez

Juli 14,21 Nov 14 23
Metalle

Blei span ruhig 13

Räb o loko 60 per Mai 59 00
Stadtschmaiz 60,50 amerik Steam 30,50

npt

4 3

10S
S

67
S

507
82

57

April

Rio de Janeiro 4 Märr Kaffee Zurunren 9 900 Seook in Rio

far 100 k

Berlin 4 Aarz Eier pro Sohock volltrische in und ausſänd
üdrussische erste Sorte bessere poln galiz unger

und ähnliche Sorten 4,40 4,46 geringe inländ poln und g
Sorten 4,30 4,35

weite Sorten kleine Eier 80 90 M Tendenz Ruhig
alisische
Kalkeler

Berlin März Kartoſtelmehl und Stärke 20,25 20 75 Feuohte

Prima Kartoftelstarke und Mehl fur

o,25

März Baumwolle still Vpl loko middl 49,00 Ptsa
Liverpool 4 März Baumwolle Umsatz 5,000 Ballen davon

Import s,00 Ballen davon Amerikaner 2,00 Ballen
4 Marz Aegypti sche Baumwol e per Mai 7,48

Aegyptische Baumwolle per Mai 14,19

London 4 März Chili Kupter ruhig 57 9 Mon 587 Zinn
Straiss ruhig 130 3 Monat 131 f,Zink gewöhnliche Marke träge 2 spes Marke 32

er glischb

Amerlkanisehe Warenm irkte
Kabelmeldung via Azoren Bmden

Z

106

10 02
10 10 10 15

DJ

Now Vork 8 833 OhleagoWeizen p V 122 1221 Weizen p 33Jun 117 17 JuliMais p Mai 75 74 Mals p Mai
u Jui 78 74 e AhMeh Spring elears 4,60 4,55 Hater p Mai

Kaftee Vair Rio Nr 8,94 8,04 up März 6,90 6,95 Roggen p Man
April 6,90 5 Schmalz Mar

Pesroleum in Cases 10,90 10,90 Julido in New Vork 8,50 8,50
do in Philadelphia 8,45 8,45

kest

TWVasserstände
bedentet üfver unter Nulls

Prämien Kursbericht

4 März 1909
der Bankfirmea Samuel Zielensiger Berlin

Telegramm Adresse Bahnendank Berlin

Saate und Unstrut l all V iensArcern Brückenpegel 3 Febr 48 März 7 uNebra Ohberpegel i s2 rrua 90 sLuterpegel r 23 r 20 3Weissentels Oberpegel 2,38 r2 36 e
Unterpegel 0,08 r 70,16 24 S4

Protna pro 4Alsleden Oberpegel, 8 i 3 84 11Unterpegoel r 14 m 110 aBerndurg r 73 v 0 T 8 2Kalbe Oberpegel 1 40 r 2 S 3do Untsrpegel i 0 36 0 so 4 Slser Eger Eideo Moldau
7J J Z T 7 JZ 7 TMärz Fall Vuehs Marz a MutBudwoels 60 18 h rorgar r 8Brag Wittenberg Ton 4Jungdunzl 28 2 Hosslau 32 thaun 6533 1 W 2Pardubitz 53 86 NMagdeburg 60 14Brandeis 1,09 Fangermde l 26 17Melnik 080 2 M itenbrge 42 e hLe smerite Domire Peg 5 es SAussig 7 0,67 Honnstort 40 24Dresden 6 to BDauenobarg l s 24 eAunssig 4 März Von den oberen Plätzen werden 21 em Fal

gemöeldet

v n mÖwWmöDie Firma war heute zu nachstehenden Sätzen Verkäuter
für Vorprämien berw Käuter tür Rückprämien

dis 1 Canada
Bochumer

Vorprämien per Mai
172

221 z

Lombarden 18 I
3 Tarken DLaura 19 GelsenkirehenPhonix 1609 Harpener I129 A E G 29 S

Naehfrage und Angedot Preise von Kali Kuxen

Vorprämien, KuokpräzatenMärz April Märs April
hombarden 1I8 1881 16 16Pranzosen 144 144 142 14Baltimore 109 109 u 10s 105e T I 17 1671 166 37 2 C 1 a J 3 21 ePeren ter e aDise, Comm 188 1 189 185 184 2Berl Hdlsges 178 I 10 äh 16Desech Bank 24 f 248 248 r 242 iDresdner Bk 15 1524 2 148 P 148 eOesterr Ored 1989 200 i 196 W 196 2S

Irust 3 a r 4 2e
0or du 0 weit t 2 42 a 85Prince Henry 11 r 118t 118 11s 2 iGr Berl Strb S n 186 S 1813 T u Tussen v 1902 5 5 Lr 7mor 219 e 240 3 214 2 218 8aura 8 192 192 S 187 n 2 187 32Gelsenkireh 185 28 186 32 18 179Karpener 181 1881 83 182 181 8Phönix 167 25 168 rig 160b e St 183 145 3 i abortmunder

A E G 2271 2es i 3 2278 222 8
Baltimore 145

armstädt Bank

von Samnue Zielenziger Berlin und Essen 4 Aärx

Geſck Brrer Tod BrisAdler Kah v kango 2402 2476Alexanders 7000 71s0 1mmenrode so 3200Beienrode 4750 5000Johannashall s350 Ss880Burbaob 11 400 11 750 Justus S sGerlsfund 585000 Kaiserodsa 6500 8800
Oeeilienhsll l Krügershall Akt 76 78Desdemons 58300 S500 Ludwigshall 87 SDiaset Kali Akt 97 v 8 Neustassfurt S9800 10 100Deutsedland 3009 3200 Reiohskrone
Friedrichshall 88 91 Lossa 1000 1050Gidohaeut Roland Edonderateazen I 700 16 400 Ronneberg Akt la 114
Gäntdershall 80900 4000 Rothen dorg 1500 1650Hann Kal Axt a S Saohseon Weimar 2600Hanea 2850 2980 SometerkauteHattort Vor A S Siegtriod l 8100 8200Heltdädurg 53 54 Sigmundshall 120 124Hetdrungen l 1150 1250 Teutonia Akt 155s 167
Heldrun gen II 10251 1050 Wildelmehball 9500 9900
Hermand Il 17s55 1885Wintershall 125000Hodentels 8700 883818 er 8000



er e e19 9 Sornr u ir Borlinor börse 4 März
J

J Tha Porr 10750 Ka 7äutrve Uet 1 e ren JWetg 90e m 6 en 7 17 506 Louis kijso 144 i Waiſtioo r c Oariehätto 719 307 7 7 s4 c Wien a ar Bl Gact logch 79 st T ä 1 63 e es o 250 u e hh Gror Matiow s a r 06 u un G Sass 7 506 ra 5 759 Gr a 90 90 Marien 49101 0 ad d 4 88 40 arlottaah 14 oll Aloe 5 gſah hein a e 3 183 nen lin ſo en an t r T Sang es sS e un r a ſauoeffſo T e n n r177 do 950 al 4 oo 30 go 9 r ä a 50hn nor u 14 o do Pr ab 6 33 Zebstt bea0d fr W x 09 25 19 101 S hriosh 147 Marie 92 5e n n er to ad litt an ler x her hen ehetgedöod ma 77 000 cbektm u 98 7006 m v ma 24 006 a radäite 93 000 90cx ev n z 0 his o S heyden 8 as 906 Ieed wairn 0 25 000 Schvekert ea Staats Pan Kern bl4 h fie c ekiite ſdaning s es S d ein s es e seitas a Sta so J 4 erlel el o 25 xst s 620 d adg e d e s i 7 Aener ter a 95 z 00d on do X v 5 Lat kve I a ro00 z öehe 516 G S Mieh Ihö has Wöaiesdorn 9 gehoſt xJe a o d u a u 114 500 d Br 9 49160 50 Oiseh Siord 3 87 00 S Oragiend 0 42 09 sroltp7 150 5000 hwag eder 126 603C Rahs den a 363 2 Siargaroii 5 ge dal Pfaſt Mal a z leon u r ehsb 56 753 i 106 König Ac ne ob Se t132 o 62 o 107 o Siid P S 00 ler o i 100 25 beogotd frieori 0 Heer 32 AKoopeil i hi72 Zgehwelm r 76 000Ja o06 Sienoa a i r r n s99 tie dar 2ä irrt e s eä re 308I J r 03 2 76 Kr 379 X v 4 100 g aux m Loddare 0 0 Ade 710 B örbis 41 5 h wo Soedee I 73do 09 ä 1506 e a 200 o 6 a 00v0 xvin a 00 406 ten 4 rmania o 42 000 97 90 Körtio o0 l A 167 50a 1 4 a o 39 Sitettig J 5 e Dux pras a 4 00 o0 x 4 i E d a e in 0 76 n0 dyt w 7 5 50 Gor J 14 See 2 blbo 7 12
1904 W 56 BEhe W G att 7 do a d 10 Mgobsau s a 49 z iisedoig 15 606 Chemn 57 wöſKosth In Zoek v c io i22 80003 Krois 83 75h o Sub c x 100 900 nesmr 49 102 00 Kaiseror 4 e ger dgu 699 80 nor Mot Ft Soiff 268 60a ehe n ää r h haun Je 2 500 c i bör lera aberg 00 86 801 ge 765,751 erhu90 a 94 70 XX u 101 00 A6ene 49103 Köoigsta o s Gas v 4y05 d Krög 4c 20 atkar 385750a r 3 1 90 h Eol Er a 4 o a 16 a 4 50 M d 756 Weh 23 006 on vo e 7 Se 1017o 101 I 96 h h 0 O 94 00 o XV 101 25 än örgb 2 4 96 Lanore 6 n in Uüs 10 261 sehwin 0 Siagon 80 6 106 900Seuuelul w Tor e wegt a dere l 758 uSchſe 06 ja 10 ide henetei sr ü man 77 i i ten r h n n h Sieweaskl 16 244 500h e e ent a un 23 h a z n be r se 103 40 h on 86 1006 kro ixg d 94 99 e X XV XV 100 30b Oas a es 903 Patzognefor 9 171 so Soioger 3 385 00 kubteeh m Khish J 134 o09 d po böworns 4 do Sa el 4 g0 90 d 4 eve a a So z 2 G op Siom 4 i za0 102 50 s et e 300 e 80 90 00 30 togs J 22 008 efferderg s 139 a lidat 892 auserh gius C 48 5902 7 Zerost 0 4 o an 385 Pr Ctr al 4 k Pho 4 Pte h v o 1 4 G Kyffn 417 Simo 10Staff a 50oB J ardete r so in t o 09 306 k 2 34 506 geds 2 496 0 ock le Pri 500do Sia o ne P 93 W St 84 4 v 990 4 100 ariaus za sedd a rb u ahmeyort 0 Sir ood 360on u Don 4 900 hest 85 e 3 600 do ſo 1605 kig J 101 008 ſtheiss 138 50 ssu 94 006 fie 7 48 al 43 2500e Ja r v pidd a 4 34 s e 888 e e a a o b Worad a 50 sehuſthe r 256 ont a 24 3 aop T 710 Soina h ha10 go 02 3 102 75 gering 4 145 50 kegehetz e 78 606 do v u 4 101 20 Nordd Uov 96 2 Sosndaue 5lio 193 vo öottb Mase 13 30 Tauehhamm i don ſen 71 2 98 o Dee v r e a r weineed z c e z o et e i s ine 7 berg ö 22 756 De turalol s1 S go i u on dern 9460 e 2200 ao r 39 24 h e G 90 St Delmah lin 2 kyekas Santa e 78 Finango Eis z Co o al 4 25b reine a v Gold 96 50b r 86 09 z 84 00 u 1912 4 96 50 Victoria ärtige sau a f 118 an 160mm dasdf I 7 imen g o 95 g0 54 06 o e 4 do 496 500 oo 9 759 Aus vä 02 506 Des ſsel 50 l eip 120 dia im 7 500 mdo la wen do a 85 50b Aronenr r e2 1 d destlovfd ö 5 40 92 520 do kis in z jeiorſ s n G t Atl Feſse 10 1s0 do erkagm 9 Sack an 717 nis rhl s e 1 25 w 103 00R h Vietor 149 50 Bw V 7 98 25 Beank7 f Ch F 25 5050er d ec e do a e eine 3w 52 60 do Roröwest zu a0 v 040 a a 0n 690 Koks e 4 Zoch do 9 G o Lux z 641 G eoah 11 Siasst 5 9 edagt 3 24 e tsrat a 1893 e 3 O v O o 1066 ast Kopos r uh Nörn 4 85 00 jed Tol 180 756 Grube a Rom 109 756600 05 2 a de al 31 55 c e Goſehe re o0 do o 2 e 1908 38 5 20 Pairenner zo3 ſörieger 010 138 8 ſao Oest 8u t 2148 h 7 s S Siott ßrod 1i9 Leco 4 o 80 20 21 3 228 o o30 e 00 kibet 76 006 e 87 /96 d 55600 onirsgu e 4177 Daatiger 20 281 00 Ved kl 13120 Pr 7117206 Lbam o J 122 206 no e 4 26 220 en to e 4 0 o da 3 g i en ma 92 006 ader 28 90B 00 Ges 00 do Jos I 5506 k 7 25b afg27 e 38 750 Neum a 97 250 do Groden r 551 ßaad Oedhb 4 g0 v O6 u 6 n Ant G Dorim 020 206 40 Asph 735 09 l eykam 717 22 s kle 114 23 ſchet icerfe a 95 75 Kur ſt 706 ſe0 6 Ioſesſr a ha pSlb a 57 800 A 80 98 206 4 85 10 Unionsb J nos o sglöh 7 98 00 Seh 259 25 Volkao 167 750 1n s vear An 48 95 Roichb 6 57 Pr iyp 6 R a I00 d 506 do a 8 in b Linge I 16 o 75B do v 12 u ſche ne 64 c s0bh 8e s 27 006 fo dal s l er 28 26 800 h wWetfkhet2 a e a 2 öut ſ s s 50 wo Co s 122 8todiek Co 12 138 o Beſcyo k l 3 4 Co t 2606 e bi do s 82 206 00 h p s des agle 8 128 2 57 Kadelw l 1465 255 Com 27 60b6 er ahm 118 500 leichfa
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